pro Quartal 1,60 Mk., mit Botenloh 


Dieſes Blatt (früher „Neuer Elbi ) erſchebrt werktüglich und toftet in Elbing 
1 Sri e Kiehn 150 5 5 bei ken entalten 2 Mk. 
Wöchentlich 8 Gratisbeilagen : 
— Landw. Mittheilungen (je einmal wöch.) 
„Der Hausfreund“ (täglich). 
S Telephon⸗Anſchluß Nr. 3. 


Illuſtr. Sonntagsblatt 


Nr. 303. 


— . = 


Unſere geehrten auswärtigen Leſer er⸗ 

ſuchen wir, ihre Beſtellungen für das erſte 

Vierteljahr 1891 bei den Poſtämtern oder Landbrief⸗ 

trägern baldmöglichſt bewirken zu wollen, da unſerer⸗ 

ſeits nur in dieſem Falle eine pünkliche Zuſendung der 

Zeitung gewährleiſtet werden kann. Neu eintretende 

Abonnenten erhalten die Zeitung auf Wunſch bis zum 
1. Januar gratis. b e 

Die „Altpr. Ztg.“ koſtet in der Expedition und 

in den Abholeſtellen pro Quartal.. 1,60 M 


mit Botenlohnn 1.90 
bei allen Poſtanſtalten ee 
mit Briefträgerbeſtellgeld 2,10 


Abholeſtellen der, Altpr. Ztg.“: 
otel „Zum Kronprinzen“, Königsbergerthorſtraße. 
Den Krüger, Kaufmann, Hohezinnſtraße. 
Luckwaldt Nachf., Mtw.⸗Geſch., Neuſtädterfeld 35. 
G. Schmidt, Reſtauration „Legan“, Fiſchervorb. 7. 
Wilh. Krämer, Kaufmann, Leichnamſtraße 3435. 
Adolf Anders, Mehlgeſchäft, Leichnamſtraße 90a. 
Rudolph Reich, Königsbergerſtraße 11. 

Guſtav Meyer, Königsbergerſtraße 36. 

Politiſche Tagesüberſicht. 

Inland. N 
„Berlin, 26. Dezember. 
— Mit der Auflöſung des Ahgeordneten⸗ 
hauſes wird nunmehr auch offiztös gedroht. Gleich⸗ 
zeitig mit der Veröffentlichung der Gründe für die 
Unannehmbarkeit der Beſchlüſſe der Landgemeinde⸗ 
kommiſſion heben die „Berl. Pol. Nachr.“ nochmals 
hervor „die Thatſache, daß in den ſtreitigen Fragen 
der Landgemeindeordnung das geſammte Staats⸗ 
miniſterium und namentlich der Präſident deſſelben 
auf dem von dem Miniſter des Innern kundgegebenen 
Standpunkte ſtehen. . Sodann bemerkt dieſes offiziöſe 
Organ des Herrn Miquel weiter: „Man wird gut 
thun, ſich nach dieſer Hinſicht ſowie darüber keinen 
Illuſionen hinzugeben, daß die Staatsregierung, ſo 
ſehr ſie eine Verſtändigung über die entſtandenen 
Differenzen wünſcht und ſo bereit ſie ſein mag, hierzu 
die Hand zu bieten, doch äußerſten Falles nicht davor 
urückſchrecken wird, die vollen Konſequenzen ihres 
Standpunktes zu ziehen.“ 
Der „Reichs⸗Anzeiger“ publizirt die vom 
20. Dezember datirte kaſſerliche Verordnung, bes 
treffend die Formen des Verfahrens und den Ge⸗ 
ſchäftsgang des Reichs-Verſicherungsaants in den 
Angelegenheiten der Invaliditäts- und Alters- 
verſiche rung. 

— Gegen die Einführung eines Differentialzolles 
auf ruſſiſches Getreide hat ſich auch die Handelskammer 
in Leipzig erklärt. 

— Auch in Berlin iſt jetzt eine Antkjeſuften⸗ 
Petition in Umlauf geſetzt. 

— Den Wortlaut der Branntweinſteuernovelle 
veröffentlicht der „Reichs⸗Anzeiger“. Außer den be⸗ 
kannten Beſtimmungen zu Gunſten der landwirth⸗ 
ſchaftlichen Brennereien und Obſtbrennereien iſt in 
Bezug auf den Zollſatz für Branntwein in der 
Nodelle folgender Artikel III. enthalten: „An die 
Stelle des § 44 des Geſetzes tritt nachſtehende Be⸗ 
ſtimmung: Von dem aus dem Zollauslande eingehenden 
Branntwein werden an Zoll vom 1. April 1891 ab 
150 Mark für 100 Kilogramm erhoben.“ Gegen⸗ 
wärtig beträgt der Zoll für Rum, Arrak und Kognak 
in Füäſſern 125 Mark, für alle übrigen Branntweine 
180 Mark. Der dem Bundesrath vorgelegte Entwurf 
wollte einen allgemeinen Zollſatz von 180 Mark; der 
Bundesrath beſchloß aber nur 150 Mark. Das be⸗ 
deutet für Arrak, Kognak und Rum in Fäſſern eine 
Zollerhöhung um 25 Mark, für die übrigen Brannt⸗ 
weine eine Zollermäßigung von 30 Mark. 

— Zu des Fürſten Bismarck Stempelſteuer⸗ 

eu erhält die „Freiſ. Ztg.“ noch einen neuen 
charakteriſtiſchen Beitrag. Als es ſich vor ungefähr 
3 Jahren um Erweiterung ſeiner 3 Fideikommiſſe 
durch gelegentliche Ankäufe im Werthe von etwa 
100,000 ME. handelte und hierfür einen Fideikommiß⸗ 

ſtempel im i don 3—4000 ME. bezahlt werden 
ſollte, ſuchte Fürſt Wide um Erlaß auch dieſes 
Betrages bei Kaiſer Wilhelm nach und es wurde ſein 


willfahrt. 
Erſachen ag Neujahr iſt, laut einer 


a eine neue S 
„Köln. Volks n 5 das Zentrum annehmen Blase 
zu e das ee rittgeilt Be 

ee die andelsvertrags-Ve 
namen jeit, def land in Wien Wange 
hand ace deulſchen Delegirten treffen zu dem 
nde 5 Januar hier ein; eg nehmen 
j f en . 
die Konferenzen weden eden in London von deutſcher 

— Um 27. d M WET, Zanzibar 4 Mill. Mk. 
Seite für den Sultan D lt werden. Darauf tritt 
als Abfindungsſumme 9030 ich 
eine Trennung des Rufer garen, welche von der 
und vom 1. Januar ab ſind , eingeführt werden, als 
Inſel Zanzibar nach der Küſte 


infuhrzoll unter⸗ 
aus dem Ausland kommend, dent 1 — Wuaren nicht 


i pl 
en. Es wird ſich daher empfe ‚oft 
120 Sichen g dba 55 tt nach ee 
iſchen Zollhäfen den. 
afeitantjcet Wein kengreß ic am 11. und 12. 


Meldung der 


und Anzeiger für 


Januar in Wiesbaden zuſammentreten. 


3 von Zanzibar ein, K 


* 


Elbing, Sonntag 


Die meiſten 
Handelskammern haben bereits Vertreter ernannt. 

— In Liegnitz haben die ſtädtiſchen Behörden 
beſchloſſen, alle Beiträge zur Invaliden⸗ und Alters⸗ 
verſicherung durch ſtädtiſche Beamte einziehen zu laſſen. 

* Aus Schweidnitz meldet man, daß eine Peti⸗ 
tion von 20,000 Webern des Eulengebirges an 
den Kaiſer abgeſandt worden iſt. Nachgewieſen iſt. daß 
der Durchſchnittswochenlohn der verheiratheten Hand⸗ 
weber weniger als 5 Mark beträgt. g 

* Guben, 24. Dez. Der Reichstagsabgeordnete 
Prinz v. Schönaich⸗Carolath hat ſein Amt als 
Landrath niedergelegt. - 

Breslau, 24. Dez. Der Breslauer Fürſthiſchof 
Kopp verbot der Geiſtlichkeit ſeines öſterreichiſchen 
Diözeſantheils die Betheiligung an der polittichen: 
Agitation. N 

* Magdeburg, 23 Dez. Der hieſige Arbeite⸗ 
rinnen-Verein iſt polizeilich geſchloſſen worden. 


Ausland. i 
Oeſterreich⸗Ungarn. Die „Wiener Zeitung“ 
veröffentlicht ein kaiſerliches Patent vom 22. d M., 
wonach der am 29. v. M. vertagte böhmiſche Landtag 
auf den 3. Januar 1891 wieder einberufen wird. — 
In Krakau wurden ſieben polniſche Univerſitätshörer 
und ein Schriftſteller wegen Geheimbündelei verhaftet. 

Schweiz. Bern, 24. Dez. Der Bundesrath 
wird demnächſt die Volksabſtimmung über das Bundes⸗ 
geſetz betreffs der Ruhegehälter der eidgenöſſiſchen 
Beamten anordnen, nachdem bereits 78,000 Unter⸗ 
ſchriften eingegangen ſind, welche die Volksabſtimmung 
verlangen. 

Frankreich Paris, 24. Dez. 
Abendblätter melden, hat der Schah von Perſien 
Frankreich ein großes Grundſtück in Teheran zum 
Bau eines Geſandtſchaftspalais geſchenkt. Nach Mel⸗ 
dungen aus Bougie (Algerien) iſt das ſpaniſch Schiff 
„Bepita“ geſcheitert; von der Beſatzung von 1 Mann 
ſind 6 ertrunken. — Nach Meldungen aus Oran ſind 
in Folge andauernden Unwetters zahlreiche Ort⸗ 
ſchaften überſchwemmt; die Eiſenbahnen und Straßen 
ſind vielfach ſtark beſchädigt. — Die Deputirtenkammer 
hat die vom Senat zum Budget beſchloſſenen Ab⸗ 
änderungen angenommen. Die Budgetvorlage wurde 
hierauf bei der Abſtimmung über das Budget im 
Ganzen mit 360 gegen 29 Stimmen genehmigt. Als⸗ 
dann erfolgte der Schluß der Seſſion. 

Belgien. Brüſſel, 25. Dez. Der Progreſſiſten⸗ 
Kongreß hat beſchloſſen, das allgemeine Stimmrecht 
in ſein Programm aufzunehmen. — Heute fand hier 
das Leichenbegängniß des in Cannes geſtorbenen 
Sozialiſtenführers Dr. Paepe unter ſtarker Betheili⸗ 
gung ſeiner Parteigenoſſen ſtatt. Die Ordnung iſt 
nirgends geſtört worden. 

Italien. Rom, 24. Dez. Nach einem Tele⸗ 
gramm der „Agenzia Stefani“ aus Maſſauah hat 
König Menelik ein Schreiben an den dortigen Gou⸗ 
verneur gerichtet, in welchem der Zuverſicht Ausdruck 
gegeben wird, daß die Freundſchaftsbande zwiſchen 
Italien und Aethiopien ſich immer mehr befeſtigen 
und daß die Beziehungen zwiſchen den Behörden in 
Maſſauah und den äthiopiſchen Chefs in Tigre ſtets 
ute bleiben würden. Der Gouverneur von Maſſauah 
prach in ſeiner Erwiderung die gleichen Geſinnungen 
aus. — Nach einem weiteren Telegramm der 
„Agenzia Stefani“ aus Suakim verhalten ſich die 
Derwiſche ruhig; in Kaſſala befinden ſich deren nur 400. 

Serbien. Bei der fortgeſetzten Berathung des 
Miniſter⸗Verantwortlichkeits⸗Geſetzes wurde von der 
Skupſchtina die Strafe für die Suspendirung der 
Verfaſſung auf 15 bis 20 Jahre Gefängniß feſtgeſetzt. 

Montenegro. Cettinje, 25. Dez. Der Gou⸗ 
verneuer von Scutari iſt im Auftrage der Pforte an 
der Montenegriniſchen Grenze eingetroffen. Wie ver⸗ 
lautet, beabſichtigt derſelbe wegen der Einfälle der 
Maliſſoren auf montenegriniſches Gebiet am 10. und 
11. d. Mts. eine Unterſuchung einzuleiten und even⸗ 
tuell eine Beſtrafung der Schuldigen vorzunehmen. 
— Das ruſſiſche Schiff „Jaroslaw“, welches bekannt⸗ 
lich Lebensmittel für die Montenegriner geladen hat, 
iſt aus Odeſſa in Medowa eingetroffen. 

Amerika. Aus New⸗York wird die aus Pine 
Ridge in Süd⸗Dakota eingelaufene Nachricht über⸗ 
mittelt, daß die Polizei den „Meſſias“ der Indianer 
verhaftet habe. Es ſei ein harmloſer Fanatiker 
Namens Hopkins aus Naſſau im Staate Jowa. 


Hof und Geſellſchaft. 


Der Kaiſer hat mit dem 
e ar 5 ber Erbprinzeſſin von Sachſen⸗ 
Meinungen fürſtlicen und anderen Gäſten ſowie 
ſämmtlichen Damen und Herren des Hofſtaates am 
heiligen Abend der Weihnachtsbeſcheerung feiner 
öhne beigewohnt, und verlebte den übrigen Theil 
des Weihnachtsabends im engſten Familienkreiſe. Am 
inte Feiertage wohnte der Monarch dem Gottesdienſte 
aller ſwernſonstieche bel. — dus Befinden, Dir 
vor guten und des neugeborenen Prinzen iſt na 


ſich nüt dooelſtadt, 25. Dez. Der Fürſ Günther hat 
en Suingeifin Luiſe Charlotte Marie Agnes, 


Wie mehrere 


det fn 
Allenbur verlaßter des Prinzen Moritz von Sachſen⸗ 
ſchmuck angelegt. Die Stadt hat feſtlichen Flaggen⸗ 


— — 


Stadt und Land. 


Junſertians⸗Aufträge an alle audw. Zeitungen vermittelt bie Expedition biefer Zeitung. 


Eigenthum, Druck und N 
Verantwortlicher Redacteur 


28. Dezember 1890. 


15 Pf., Wohnungsgeſuche und ⸗Angebote, Stellen eſuche und Angebote 10 Pf. 
uſerale die Spaltzeile oder deren Raum, Netlamen 25 Er pro Zeile, 1 40 
koſtet 10 Pf. — Expedition: Spieringſtraße Nr. 13. 


von H. Gaar z in Elbing. 
ax Wiedemann in Elbing. 


Armee und Flotte. 

* Berlin, 25. Dez. S. M. Panzerſchiff „Frie⸗ 
drich Carl“ iſt geſtern Morgen wieder flott ge⸗ 
worden und geht mit den übrigen Schiffen des 
Uebungsgeſchwaders nach Smyrna in See. — S. M. 
Kreuzer „Möwe“, Kommandant Korvetten-Kapitän 
v. Halfern, beabſichtigt am 25. Dezember er. von 
Alexandrien nach Aden in See zu gehen. 

— Die „Bresl. Ztg.“ hat von zuſtändigſter Seite 
erfahren, daß der Mittheilung der „Times“ über die 
geplante Befeſtigung Breslau's alle thatſächlichen 
Unterlagen fehlen. 

— Zu den Kaiſermanövern in Bayern 
meldet ein Wolff'ſches Telegramm aus München vom 
23. d. M.: Der Prinzregent hat den Kaiſer durch 


Handſchreiben zur Inſpizirung der beiden bayeriſchen 


Armeekorps eingeladen; die Einladung wurde geſtern 
angenommen. Der Kaiſer wied im Münchener 
Königsſchloſſe wohnen und auf der Inſpizirungsreiſe 
vom Prinzregenten als dem Vertreter des oberſten 
Kriegsherrn begleitet ſein. Die dauernde Armee— 
Inſpektion liegt nach wie vor dem Generalfeldmarſchall 
Grafen Blumenthal ob, als deſſen dereinſtiger Nach⸗ 
folger Prinz Leopold auserſehen iſt. Der erſte Aus⸗ 
tauſch bezüglich des Kaiſerbeſuchs wurde durch das 
Miniſterium des Auswärtigen vermittelt. Die Feſt⸗ 
ſtellung der Einzelheiten erfolgt durch den Kriegs⸗ 


miniſter. 
Kirche und Schule. 


— Herr Konſiſtorialrath Dr. Dryander erklärt, 
daß die Nachricht über ſeinen Eintritt in den Evan⸗ 
geliſchen Oberkirchenrath auf einem Irrthum beruhe. 


— Es hat ſich das Bedürfniß herausgeſtellt, die“ 


Etats der Univerſitäten, welche jetzt mehrfach von 
einander abweichen, einheitlicher zu geſtalten. 


ein Normaletat aufgeſtellt worden, 
nächſten Etats der Univerſitäten zu Grunde gelegt 
werden ſoll. a 

* London, 25. Dez. Der Erzbiſchof von Pork 
D. W. Thomſon iſt heute Morgen geſtorben. 


Nachrichten aus den Provinzen. 

* Danzig. Die nächſte Schwurgerichtsperiode 
beginnt unter Vorſitz des Herrn Landgerichtsraths 
Göritz am 12. Januar 1891 und wird vorausſichtlich 
nicht volle 14 Tage in Anſpruch nehmen. — Durch 
allerhöchſten Erlaß vom 17. Dezember er. iſt ge⸗ 
nehmigt, daß der in der Gemeinde Bröſen belegene 
Theil des Hafenbaſſins in Neufahrwaſſer nebſt dem 
anſtoßenden Gelände, im Ganzen 12,5966 Hektar 
groß, von dem Bezirk der Gemeinde Bröſen abgetrennt 
und mit dem Bezirke der Stadt Danzig vereinigt 
werde. — Auf dem Rangirbahnhof entgleiſte, wie 
die „D. Z.“ mittheilt, geſtern Nachmittag eine leere 
Maſchine, welche aus dem Lokomotivſchuppen fuhr, in 
einer Weiſe ſo unglücklich, daß durch dieſelbe das 
einzige Geleiſe, welches den Bahnhof Legethor mit 
dem Rangirbahnhof verbindet, verſperrt wurde und 
ſomit die von Dirſchau und Bahnhof Hohethor an⸗ 
kommenden Züge nicht weiter als bis zum Rangir⸗ 
bahnhofe gelangen konnten. 

* Aus dem Kreiſe Danziger Niederung, 
23. Dez. Die kürzlich bei Rothebude auf der Weichſel 
von Dampfern der Gebr. Habermann ausgeeiſten 
Oderkähne mit Baumaterialien wurden geſtern, ein 
ſeltener Fall, über See nach Neufahrwaſſer gebracht. 

Dirſchau. Einem ehrenvollen Auftrage wird, 
nach der „Dſch. Z.“ der Königl. Eiſenbahndirektor 
Herr Mackenſen von hier am 1. Januar folgen und 
ſich nach Buenos Ayres in Argentinien begeben, um 
dort Eiſenbahnunternehmungen zu begutachten. Zu 
dieſem Zwecke iſt Herr M. vom Reſſortminiſter auf 
zunächſt 6 Monate beurlaubt. 

* Dirſchau, 24. Dez. Die hieſigen ſtädtiſchen 
Behörden haben die Herren Brauereibeſitzer und 
Stadtälteſter Albert und Deichinſpektor Baurath 
Schmidt, jetzt in Danzig, zu Ehrenbürgern der Stadt 
Dirſchau ernannt. 

SS Dirſchau, 26. Dez. Die Eisdecke unſeres 
Weichſelſtromes nimmt in Folge des andauernden 
Froſtes erheblich an Stärke zu, ſo daß zur Zeit die 
Eisbrecharbeiten nutzlos erſcheinen. Dicht oberhalb 
der Eiſenbahn⸗Weichſelbrücke haben die vorgenommenen 
Peilungen ergeben, daß die Eismaſſen, ſaſt bis zum 
Grunde herab feſtgelagert, die einfache Brechung un⸗ 
möglich machen. lücklicher Weiſe ſteigt der bis auf 
23 Meter gefallene Waſſerſpiegel ſeit geſtern um ein 
Weniges und dürfte dadurch bei eintretender milderer 
Witterung ſpäter die Eisbrecharbeiten inſofern exe 
leichtern, als die Eisbrocken flotter ſtromabwärts ge⸗ 
tragen werden. — Die häufigen Kohlendiebſtähle am 
hieſigen Bahnhofe, wo ſtets größere Kohlenvorräthe 
für die zahlreichen Lokomotiven unverſchleſſen aufs 
geſpeichert ſind, werden hier größtentheils durch halb⸗ 
wüchſige arme Schulbuben und Mädchen verübt. Die 
Urſache dieſer traurigen Erſcheinung Liſt unzweifelhaft 
in der wohlmeinend ſein ſollenden Gepflogenheit unſerer 
Eiſenbahnverwaltung zu ſuchen, daß man behördlicher⸗ 
ſeits jenen Kindern die Durchſuchung des Kohlen⸗ 
ſchutts nach brauchbaren Kohlenſtückchen geſtattet. Die 
Verſuchung, größere, ſelbſt ganz große Stücke dabei 
zu ſtehlen, liegt für ſolch ein halbverwahrloſtes Kind 
zu nahe. Geeigneter und von höherem ſittlichem 


Dem⸗ 
gemäß iſt, nach dem „R.⸗A.“, vom Kultusminiſterium 
welcher den 8 


verderbliche Diebſtahlsgelegenheit. ; 
Tr Neuteich, 26. Dez. Der Vorſtand der land⸗ 
wirthſchaftlichen Vereine im kleinen und großen Werder 
hält am 6. Januar, Vormittags 4 Uhr, in Tiegenhof 
eine Sitzung behufs Beſprechung der Landgemeinde⸗ 
ordnungs⸗Vorlage ab. Gäſte ſind willkommen. 
* Marienburg, 24. Dez. Die für das nächſte 


n 


Jahr geplante Molkerei-Ausſtellung wird nach zuver⸗ 
läſſiger Mittheilung nunmehr Anfang März hier in 


Marienburg ſtattfinden. — Die hieſige Zuckerfabrik 
hat ihre diesjährige Campagne beendet, ſo daß mit 
dem heutigen Tage der Betrieb eingeſtellt wird. 

* Aus der Tuchler Haide, 23. Dez. Die 
Spitzbuben, welche im Frühjahr hier bei dem Kauf⸗ 
mann P. in O. einbrachen und in bedeutendes 
Waarenlager ausräumten, außerdem an verſchiedenen 
Orten unſerer Provinz großartige Diebſtähle aus⸗ 
führten und ſchließlich nach Oſtpreußen ſich begaben 
und dort in der Nähe von Allenſtein bei einem Ein⸗ 
bruch dingfeſt gemacht wurden, ſind am vorigen 
Sonnabend von dem Schwurgericht abgeurtheilt 


worden. Der Anführer dieſer aus 7 Perſonen be⸗ 


ſtehenden Bande erhielt 6 Jahre Zuchthaus und die 


übrigen ebenfalls mehrjährige Zuchthausſtrafen. 


ö 


| 
| 


l 


* Konitz, 23. Dez. In einer hier geſtern ab⸗ 


gehaltenen gemeinſchaftlichen Sitzung des Magiſtrats 


und der Stadtverordneten wurden zu Kreistags⸗-Mit⸗ 


gliedern wieder- bezw. neugewählt die Herren Bürger⸗ 
meiſter Mühlradt, ſowie die Stadtverordneten Vogel 
und v. Kiedeowski. 

* Thorn, 24. Dez. Die Stadt Thorn überreicht 
alljährlich der Kaiſerlichen Familie zum Jahreswechſel 
Honigkuchen. Die diesjährigen Fabrikate ſind von 
errn 
lückwünſch 
gelangt. i 

* Freiſtadt, 23. Dez. Die 380 
Beſitzung des Herrn Fechter in Guhringen iſt in der 


ee Verſteigerung für 63 500 Mark an den 


eſitzer Herrn 

kauft worden. i 
* Schwetz, 23. De: 

Mägden, welche länger als 5 


Acht Knechten und 32 
Jahre bei einer Dienſt⸗ 


je 20 Mk. als Prämien bewilligt worden. 


H. Thomas hergeſtellt und heute mit den 
en der ſtädtiſchen Behörden zur Abſendung 


4 


Morgen große 


1 


Herbſt⸗Matantowo, Kreis Kulm, ver⸗ 


id. 


herrſchaft treu gedient haben, find vom Kreisausſchuß 


„ Kulmſee, 22, Dez. Obgleich unſere Zucker⸗ 
fabrik in dieſem Sommer durch Aufſtellung neuer 
Keſſel bedeutend erweitert wurde, ſo iſt ſie doch nicht 


im Stande, die Maſſe Rübeg, welche in unſerer 
Gegend angebaut werden, zu verarbeiten. 0 
daher täglich ganze Rübenzüge von hier nach den 
benachbarten Zuckerfabriken ab. Man geht darum 
. dem Gedanken um, eine zweite Zuckerfabrik in 
egen. 
ob man dieſelbe am Orte ſelbſt oder un einer 
nachbarten Bahnſtation errichten ſoll. N 9 5 
[=] Krojanke, 26. Dei: Die Beſchaffung von 
Weihnachtsbäumen bat hier 
hebliche Schwierigkeiten bereitet. Bisher war dem 


be⸗ 


Bedarf an Weihnachtsbäumen dadurch entſprochen Br 


worden, daß ein hieſiger Bür em arühete Quantitäten 
von Weihnachtsbäumen dutch i 


Es gehen 


3 
Der Auſſichtsrath iſt aber noch im Zweifel, Se 


120 


u. dieſem Fahre recht ers 


ih 


4 


ie Oberförſterei zu 


Flatow zum Wiederverkaufe bezog. Da aber die Be⸗ 


zugsbedingungen wenig günſtig waren und das Ge⸗ 


ſchäft ſich als nicht rentabel erwies, jo konnte ſich der? 


ſelbe für den diesjährigen Vertrieb dieſes Artikels a 
nicht entſchließen. Dieſer Umſtand rief allgemein eine 


wahre Beſtürzung hervor; denn nur wenige Tage 


trennten uns von dem Feſte, und die Erlangung eines 


Chriſtbaumes war damit in weite Ferne gerückt. Vor 


allen Dingen galt es nun, in den Beſitz eines Anz 
weiſezettels zu gelangen, den man durch Entrichten 
eines von der Oberförſterei zu Flatow aufgegebenen 


Poſtvorſchuſſes erwarb. Auf Grund dieſer Anweiſung 


1 


* 


erhielt man ſodann endlich von dem 4 Kilometer von 


hier wohnenden Förſter die Erlaubniß, ſich den viel. 


begehrten Baum aus einem weit gelegenen Waldtheile 
zu holen. Es wird hiernach ſehr begreiflich erſcheinen, 
wenn ſich der Preis eines ſolchen Baumes auf 
ca. 2 Mark inkl. Porto, Fuhr⸗ und Botenlohn ſtellte. 
Die allgemeine Preiserhöhung iſt ſomit auch bei dieſem 
Artikel in ihre Rechte getreten. 2 205 

* Saalfeld, Saal 
iſt commiſſariſch dem Prediger Romahn übertragen 
worden. I 

* Br, Eylau, 23. Dez. Die Mäufeplage, unter 
welcher die Landwirthe in dieſem Herbſte ſehr 


klagten, iſt durch den ſchnell und ſo ſtark auftretenden 
Froſt etwas gemildert; denn von den Feldern hatten 


Die Hilfspredigerſtelle in Saalfeld 


vr, 


733 


Ham 


10 


ſich dieſe ſchädlichen Nager in die Getreideberge ger 


zogen und ſetzten dort ihr Zerſtörungswerk fort. Der 
plötzlich eingetretene Witterungswechſel muß doch aber 
u ſtark geweſen ſein; denn nun findet man bei den 
Forträumungsarbeiten der Getreideberge Hunderte 
von Mäuſen todt unter denſelben liegen. (K. A. 2.) 

„Pillau, 23. Dez: In der verfloſſenen Woche 
find hier eingekommen 18 Dampfer und 1 Segelſchiff, 
welche ſämmtlich im hieſigen Hafeu verblieben. Aus⸗ 
gegangen Find 16 Dampfer und zwar 9 Dampfer 


von Königsberg und 7 Dampfer von hier. — Der 


Dreimaſtſchoner „Wladimir“, Kapitän Meerents aus 
Haynaſch (Rußland) mit Ballaſt von Odenſee nach 
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Libau beſtimmt, kam des widrigen Windes wegen am 
Donnerſtag hier für Nothhafen ein. (K. H. Z.) 

O Pr. Stargard, 22. Dez. Herr Bürgermeiſter 
Gamke, der erſt vor kurzem ſein hieſiges Amt antrat, 
hat wegen Krankbeit nicht einen 6wöchentlichen, ſondern 
einen 6monatlichen Urlaub erhalten. 

* Juowrazlaw, 23. Dez. In der geſtrigen 
Kreistagsſitzung wurde u. a. der Bau eines Kreis⸗ 
ſtändehauſes beſchloſſen und zu dieſem Zweck aus den 
Getreidezöllen die Summe von 20,000 Mark zur Be⸗ 
ſchaffung eines geeigneten Bauplatzes, zur Anfertigung 
von Zeichnungen ꝛc. bewilligt. Aus demſelben Fonds 
wurden auch 4000 Mark zur Erweiterung des Kreis⸗ 
krankenhauſes bewilligt. 

* Stallupönen, 22. Dez. Der Jagdſchein muß 
nach § 15 des Jagdpolizeigeſetzes vom 7. März 1850 
ſolchen Perſonen verſagt werden, von denen eine 
Gefährdung der öffentlichen Sicherheit zu beſorgen iſt. 
Auf Grund dieſer Beſtimmung lehnte der zuſtändige 
Landrath den Antrag des wegen Falſchmünzerei und 
wiſſentlichen Meineids, beſtraften Uhrmachers W. zu 
K. auf Ertheilung des Jagdſcheines ab. Nachdem W. 
ſich erfolglos dagegen mit der Beſchwerde an den 
Regierungspräſidenten zu Gumbinnen und demnächſt 
den Oberpräſidenten der Provinz Oſtpreußen gewendet 
hatte, ſtrengte er gegen den Beſcheid des letzteren 
noch Klage an. Der dritte Senat des Oberverwal⸗ 
tungsgerichts wies dieſelbe ab. Sei auch die Be⸗ 
ſtrafung wegen Falſchmünzerei bereits vor langer 
geit ersolgt, ſo habe Kläger doch durch die nachherige 

erurtheilung wegen wiſſentlichen Meineides gezeigt, 
daß er ſich nicht gebeſſert, er ſei in der That als 
eine für die öffentliche Sicherheit gefährliche Perſon 
zu erachten. — Die Strafkammer in Inſterburg hat 
nach den „Oſtd. Gb.“ den Gemeindevorſteher Karl 
Kleinſchmidt aus Pietraſchen wegen Beſtechlichkeit 
zu drei Monaten Gefängniß verurtheilt. K. hatte von 
dem Beſitzer S, welcher eine Gaſtwirthſchaft einrichten 
wollte, 150 Mark angenommen, daß er die Bedürfnis⸗ 
frage bejahte. Genutzt hatte dies übrigens nicht, denn 
dem S. wurde die Konzeſſion doch nicht ertheilt. 

* Poſen, 24. Dez. Der „Kuryer Poznansky“ 


N! meldet, daß die Deputation der Großgrundbeſitzer 


beider Nationalitäten aus dem Kreiſe Inowrazlaw 
vom Oberpräſidenten der Provinz Poſen, Grafen 
Zedlitz, empfangen wurde und deſſen Zuſicherung 
erhalten habe, daß wegen der drohenden Auswande⸗ 
rung Poſener Landvolks nach Braſilien in Kurzem 
Arbeiterfamilien aus Polen in der Provinz Poſen 
in Dienſt genommen werden dürfen, da die bisherigen 
Beſchränkungen aufgehoben werden. 


8 Elbinger Nachrichten. 
Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Wetterberichte der Deutſchen Seewarte 
für das nordöſtliche Deutſchland. 
Nachdruck verboten. 
28. Dez.: Naßkalt, ſtark wolkig, Niederſchläge, 
friſche bis ſtürmiſche Winde. Sturmwarnung. 
229. Dez.: Wolkig, naßkalt, froſtig, rauher 


e, 
Wind, Niederſchläge. 


30, Dez.: Wolkig, naßzkalt, Froſt, ſtrichweiſe 
Niederſchläge, rauh, windig. 


(Fär vieſe Rub rit geeignete Artikel und Notizen fir» uns 
Res willkommen.) 


Elbing, 27. Dezember. 


* [Feſtbericht.] Bei dem ſchönſten Weihnachts⸗ 
wetter, das man ſich nur wünſchen kann, verliefen 


diesmal die Feiertage nur zu ſchnell. Ueberall ſah 


weniger dagegen die Zaubervorſtellungen des Herrn 
Merelli im Gewerbehauſe. 


man die freudige Menſchheit die Gunſt des Wetters 
genießen, ſei es zu Schlittenfahrten, Spaziergängen 
oder Schlittſchuhlauf. Die Vergnügungslokale außer⸗ 
halb der Stadt waren daher alle recht gut beſucht, 


Selbſtredend fanden viele 
Vergnügungen ſtatt. So feierte u. a. der Ortsverein 


| der Tiſchler am erſten Feiertage in den Sälen des 
Goldenen Löwen ein Familienfeſt nebſt Kinderbeſchee⸗ 


rung, unter ſehr reger Betheiligung. An demſelben 
Tage feierte Herr Saltzmann ſeinen 15jährigen Ein⸗ 


N tritt in den Verein und wurde demfelben von den 


Vereinsmitgliedern ein hübſches Diplom unter geſchmack⸗ 
vollem Rahmen überreicht. — Der Weſtpreußiſche 
Provinzial⸗Fechtverein feierte geſtern Abend ſein 


N Weihnachtsfeſt mit Beſcheerung der Waiſen aus Stadt- 


u Der Ortsverein der Tiſchler 
hatte bereitwillig ſeinen ſchönen Tannenbaum 
zur Verfügung geſtellt. Es waren 72 Waiſen ange⸗ 


und Landkreis. 


* 
| 
0 


meldet, jedoch hatten ſich einige 80 Kinder eingefunden, 
eine muntere bunte Schaar. Nachdem Herr Prediger 
Rahn die Weihrede gehalten, erfolgte die Vertheilung 


der Geſchenke, beſtehend aus Jaquetts, Beinkleidern, 


| 


Kleider, Woll- und anderen nützlichen Sachen. Hier⸗ 
auf wurde an die Kinder auf Blechtellern warmer 
Milchreis verabfolgt und konnten dieſelben Teller 
und Löffel (aus der Neufeldt'ſcheu Fabrik) mitnehmen. 


ö I — patriotiſche Bilder Bildelen den Uebergang zum 
anz. 
[die Kirchen] waren an beiden Feſttagen recht 


1 
. Rahn die Feſtrede hielt und welcher eine 
27 


Betheiligung. In der St. Nicolai⸗Pfarrkirche wurde 


gut bejucht, namentlich erfreute ſich die Abendandacht 
der Heiligen Dreikönigen⸗Kirche, bei welcher Herr 


ſcheerung der Sonntagsſchule folgte, ſehr reger 


am erſten Feiertag Vormittag die »missa Jubilate Deo« 
von L. Ebner und Opus 8, Graduale und Offertorium 
zur 3. Meſſe am Tage der Geburt des Herrn für 


ä — ren 


— Due a EEE 


den Cäcilien⸗Verein ausgeführt. 


Hl 


kann. 
er hiereinen köſtlichen Humor und glänzende Charakteriſtik 


Sopran, Alt, Tenor und Baß aufgeführt, letzteres 


| Zomponixt von Herrmann Kraſſuski. Die Poſaunen⸗ 
geführt. Auch bier folgten zahlreiche Andächtige der 


begleitung wurde durch die Pelz'ſche Kapelle aus⸗ 


erhebenden Feier. Die Geſangsvorträge wurden durch 


* Stadttheater. Ernſt v. Wildenbruch, der ſich 
ſchon in feinen Novellen als ein genauer Beobachter 


der Großſtadt zeigt, hat mit ſeiner „Haubenlerche“, 
mit der die Hoffmann'ſche Theatergeſellſchaft hier den 
Reigen ihrer Vorſtellungen am erſten Feiertage er⸗ 
öffnete, den Beweis geliefert, daß er auch andere 
Figuren aus unſerm Alltagsleben in einem Drama zu 


uns reden laſſen, daß er im modernſten Naturalismus 
mit den andern Vertreteru dieſer Richtung mithalten 
Mit der Volksthümlichkeit der Sprache verbindet 


der einzelnen Perſonen. Die „Haubenlerche“ iſt ein 


bildſchönes Fabrikmärchen, die beim erſten Sonnenſtrahl 
gleich der Lerche erwacht und 


ihre Arbeit mit 
einem heiteren Liede begleitet; dabei trägt ſie eine 
weiße Haube auf dem Kopf. Der bürgerliche Name 
der „Haubenlerche“ iſt Lene Schmalenbach. Sie iſt 


die Tochter der gelähmten Wittwe eines Fabrikarbeiters 
und die Nichte des ſtets unzufriedenen, Zeitungen 
leſenden und das Kapital baſſenden Lumpenfaktors 
Ale Schmalenbach, einer trotz des „blaſſen Neides“ ſehr 
I komiſchen Figur. 
» Haubenlerche“ nicht an einem Bewerber um ihre 


Selbſtverſtändlich fehlt es der 


— 
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Hand. Ein ſolcher iſt Paul Ilefeld, ein fleißiger 
Arbeiter und braver Mann, deſſen Liebe von der 
„Haubenlerche voll erwidert wird. Als aber ihr ge⸗ 
meinſamer Arbeitgeber Auguſt Langenthal, ein Mann 
von idealer Geſinnung, der die Löſung der ſozialen 
Frage durch Verſtändigung zwiſchen Arbeitgeber und 


Arbeitnehmer zu erreichen hofft, Lene Schmalen⸗ 
bach, deren friſcher, heiterer Sinn ihn feſſelt 
zu. ſeinem Weibe begehrt, willigt die „Hauben⸗ 


lerche“ nach einigem Zögern ein, da ihre Mutter und 
ihr Onkel ihr die unwahre Mittheilung machen, daß 
Auguſt Langenthal ihrer Mutter dann die Mittel zu 
einer Badereiſe gewähren werde, die ihr vorausſichtlich 
Heilung bringen würde. Auguſt weiß von dem Ver⸗ 
hältniß Lenens zu Ilefeld nichts. Sein e Meusch 
Hermann, ein arbeitsſcheuer und gewiſſenloſer Menſch, 
beſchließt Auguſt, den er haßt, um ſein Glück zu 
bringen. Nachdem er ſich das Vertrauen Lenens er⸗ 
worben und weiß, wie unglücklich ſich dieſelbe fühlt, 
verſpricht er ihr, ſie vor der verhaßten Heirath zu 
bewahren, ihrer Mutter das Geld zur Badereiſe zu 
geben und ſie zur Frau Ilefeld zu machen. Zu dem 
Zweck jet es nöthig, daß fie mit ihm entfliehe, und 
zu dieſem Zwecke Nachts zu ihm komme. Lene 
glaubt an die Freundſchaft Hermanns, geht auf den 
ausgeheckten Plan ein und erſcheint Nachts in Her⸗ 
manns Zimmer, wo ſich nun eine peinigende Szene 
abſpielt, der noch gerade rechtzeitig durch die auf das 
Hilfegeſchrei Lenens herbeigelockten Retter ein Ende 
gemacht wird. Auguſt, der ſeinen Bruder nieder⸗ 
ſchießen will, wird hieran durch Juliana, ſeine Kouſine, 
den Engel des Hauſes, gehindert. Auguſt giebt Lene 
frei, nachdem ſie ihre Liebe zu Ilefeld geſtanden hat. 
— Was die Darſtellung des Stücks Seitens der Hoff: 
mann'ſchen Geſellſchaft betrifft, ſo war nicht zu er⸗ 
warten, daß dieſelbe ebenſo ausfiel, wie das Mauthner'ſche 
Enſemble ſie zu Stande gebracht haben würde, denn 
die letztere war zweifellos die beſte ſtändige Geſellſchaft, 
die wir in Elbing gehabt haben. Aber wenn wir 
uns im Geiſte in die Vor⸗Mauthner'ſche Zeit zurück⸗ 
verſetzen und die früher gebotenen Leiſtungen mit 
denen in der vorgeſtrigen Vorſtellung vergleichen, jo 
werden wir der Geſellſchaft des Herrn Hoſſmann un⸗ 
umwunden unſere Anerkennung ausdrücken können. Zu⸗ 
nächſt war Johanna Hoffmann als „Haubenlerche“ 
ein ſehr munteres, arbeits- und liederfrohes Geſchöpf⸗ 
chen, dem man es gern glauben mochte, daß es Lebens⸗ 
freude um ſich her verbreitete. In der Szene, in der 
Lene ihre Einwilligung zur Heirath mit Auguſt giebt, 
wohl der ergreifendſten im ganzen Stück, zeigte die 
Darſtellerin der Titelrolle, daß ſie auch inneren Seelen⸗ 
kämpfen Ausdruck geben kann. Sehr niedlich gab ſie 
die Unbeholfenheit der Lene in der Kaffeetiſchſzene mit 
Julianne wieder, die in Gertrud Schiller eine 
paſſende Vertreterin gefunden hatte. Sehr gut ſpielte 
Franziska Luiſſon die alte Schmalenbach, und eine 
köſtliche Figur bot Carl Stark als Ale Schmalen⸗ 
bach, ein richtiger Brummbär, der ſich klugerweiſe vor 
Uebertreibung wohl hütete. Heinrich Waldheim, 
der den Auguſt Langenthal gab, ſprach ſtellenweiſe 
zu ſchnell, wodurch der Ausdruck ſeiner Rede litt. 
In mimiſcher Beziehung konnte er wohl genügen. 
Auch Max Langenhan⸗Hellmars war als Hermann 
ganz am Platze. Carl Krieg zeigte als Ilefeld einige 
Ungleichheiten, hatte aber einige recht hübſche Szenen. 
Den Darſtellern wurde wiederholt lebhafter Beifall 
geſpendet. „Unſere Don Juans“ von Leon 
Treptow mit der Muſik von Franz Roth und Adolph 
Ferron, das tägliche Repertoirſtück des Adolph⸗Ernſt⸗ 
Theaters in Berlin, bekundeten bei ihrer erſten Auf⸗ 
führung auch hier eine recht bedeutende Anziehungskraft. 
„Unſere Don Juans“ gehören entſchieden zu dem 
Launigſten, was 1 auf dem Gebiete der Poſſe be⸗ 
ſitzen und werden ſich daher wohl noch eines recht 
langen Lebens erfreuen. „Unſere Don Juans“ unter⸗ 
halten durch eine Menge beluſtigender Verwechſelungen 
und guter Kalauer. Ein ernſtes Sujet wird darin 
natürlich nicht verarbeitet, und wie ſchon der Titel 
andeutet, behandelt die Poſſe die Streiche einiger 
Helden auf dem Gebiete der Don Juanerie und 
ſolcher, die es gern zu Don Juans bringen möchten. 
Im ganzen fand die Poſſe eine ſehr gute Aufführung. 
Zunächſt war es eine Erquickung von der Bühne 
herab auch einmal wieder leidlichen Geſang zu hören. 
Von den Mitwirkenden zeichneten ſich beſonders aus 
Johanna Hoffmann als in Romanen bewanderte 
Böhmin und Karl Stark, der den minneluſtigen 
22 7 Schwalbe mit packender Komik wiedergab. 
ohanna Hoffmann ſang anfangs zwar etwas leiſe, die 
Stimme drang aber im Laufe des Abenes immer mehr 
durch. Auch Herr Waldheim war ein ſehr guter Fritz 
Schwalbe. Die drei Töchter Schwalbe's hatten in Gertrud 
Schiller, Elſa Buiſſon und Franziska Hirthe 
paſſende Vertreterinnen gefunden. Den mit dem 
Stock dreinſchlagenden Gemüthsmenſchen Wenzel Naw⸗ 
ratil gab Emil Baum brillant wieder, ebenſo boten 
Carl Krieg (Hans Timpe) und Hans Schmidt 
(Paul Hiller) gute Leiſtungen. Letzterer hätte nur 
ſeiner Stimme etwas mehr Kraft zu geben ſuchen 
ſollen; ein noch größerer Erfolg ſeines Kouplets 
„Immer rüber“ wäre dann wohl nicht ausgeblieben. 
Antonie Jacobi giebt als Lene Schimmer 
Gelegenheit, die Toilettenfrage zu erörtern. 
Ohne hierin gerade verwöhnt zu ſein, glauben 
wir den hieſigen Verhältniſſen entſprechend, 
doch etwas größere Anſprüche an das Koſtüm ſtellen 
zu dürfen. Auch eine Mudicke erſchien zu dem Haus⸗ 
ball bei Schwalbe in einem Anzug, der wohl nichts 
weniger als ballmäßig genannt werden konnte. Dem 
gegenüber bemühten ſich Walter Gru be, Ma 
Langenhan⸗Hellmars und Cuno Marggra 
äußerlich die Gigerl herauszukehren, deren innere 
Fadheit ſie ebenfalls trefflich zum Ausdruck brachten. 
Ein Wort des Lobes wollen wir noch kurz über die 
Chöre ſagen, die ſämmtlich gut geſungen wurden. 
Das ſehr gut beſetzte Haus amüſirte ſich offenbar vor⸗ 
züglich und war mit Beifallsſpenden keineswegs karg. 
*[Perſonalien.] Der Landgerichtsrath von der 
Becke in Paderborn iſt zum Oberlandesgerichtsrath 
bei dem Oberlandesgerichte in Marienwerder ernannt 
worden. Der diätariſche Bureaugehilfe Braemer bei 
der Staatsanwaltſchaft in Elbing iſt zum etatsmäßigen 
Gerichtsſchreibergehülfen bei dem Amtsgerichte in 
Schlochau ernannt worden. Die Wahl des Rechts⸗ 
anwalts und Notars Carl Ponath zum Rathmann 
der Stadt Tuchel, ſowie die Wiederwahl des Zimmer⸗ 
und Maurermeiſters Auguſt Hildebrandt und des 
Mühlenbeſitzers Wilhelm Schönrock zu unbeſoldeten 
Rathmännern in der Stadt Chriſtburg iſt beſtätigt. 
Ernannt: Gerichtsreferendar von Tyßka zum Regie⸗ 
rungsreferendar bei der Königlichen Regierung zu 
Königsberg, der Kammergerichts⸗-Referendar Tappen⸗ 
beck zum Regierungs⸗Referendar bei der Regierung in 
Gumbinnen, der Rechtskandidat Joſeph Otto Hein zum 
Referendarius, Landgerichtsrath Moſſe in Berlin zum 
Oberlandesgerichts⸗-Rath in Königsberg und die Land⸗ 
gerichtsräthe Kreis in Bromberg und Röpell in Danzig 
zu Oberlandesgerichts⸗Räthen in Marienwerder. Ver⸗ 


Fo 


liehen: Den erſten Vorſtandsbeamten der Reichsbank⸗ 


ſtellen zu Graudenz und Thorn, Bank⸗Rendanten Leh⸗ 


mann und Gnade, der Charakter als Bank-⸗Direktor 
mit dem Range eines Raths vierter Klaſſe. Gewählt 
und beſtätigt: Der Hofprediger Riſtow in Heilsberg 
zum Pfarrer an der evangeliſchen Kirche in Neumarck⸗ 
Carwinden, Kreiſes Pr. Holland. Verſetzt: Der 
Amtsrichter Ebhardt von Strasburg (Weſtpreußen) 
als Landrichter nach Tilſit, der Gerichtsdiener Kop⸗ 
petſch von Creuzburg nach Angerburg, der Gerichts⸗ 
diener Sommer von Lyck nach Creuzburg. Dem 
Kreis⸗Thierarzt Dr. Mehrdorf zu Breslau iſt unter 
Entbindung von ſeinem gegenwärtigen Amt die Kreis⸗ 
Thierarztſtelle für den Stadt⸗ und Landkreis Königs⸗ 
berg mit dem Amtsſitz in Königsberg Oſtpr. verliehen 
und ihm zugleich die kommiſſariſche Verwaltung der 
Departements⸗Thierarztſtelle für den Regierungsbezirk 
gleichen Namens übertragen worden. 

Auszeichnung.] Dem Revierförſter Stollfuß 
zu Strasburg, Oberförſterei Gollub, Regierungsbezirk 
Marienwerder, iſt der Königliche Kronen⸗Orden vierter 
Klaſſe verliehen worden. 

* (Mit den Vaterfreuden unſeres Kaiſers 
bringt man an manchen Stammtiſchen die merkwürdigſten 
Dinge in Zuſammenhang. So heißt es, daß der 
Landesherr der Mutter, welche ihren Gatten mit ſechs 
Jungen beglückt, eine Medaille zu verleihen pflege. 
Es braucht wohl kaum betont werden, daß dieſe An⸗ 
nahmen unbegründet ſind. Sie rühren daher, daß 
der Monarch dürftigen und würdigen Familien, welchen, 
wenn auch nicht in geſchloſſener Aufeinanderfolge, 
ſieben Jungen in einer Ehe geboren wurden, ein 
ſogenanntes königliches Pathengeſchenk von 150 Mk. 
zu ertheilen pflegt, wofern ein bezüglicher Antrag beim 
Landrath oder der ſonſt zuſtändigen Behörde geſtellt 
iſt. Es wurde dieſe Einrichtung, nachdem ſie ſchon 
längere Zeit beſtanden, unter König Friedrich Wilhelm III. 
durch Kabinetsordres vom 7. Dezember 1816, vom 
12. Juni 1826 und vom 30. Juli 1835 noch 
genauer beſtimmt. 

* (Gebühren für Aufbewahrung von Hand: 
gepäck auf Eiſenbahnſtationen.] Die bei den 
preußiſchen Staatseiſenbahnen beſtehenden Beſtimmun⸗ 
gen über die Gebühren für die Aufbewahrung von 
Handgepäck der Reiſenden auf den Stationen werden 
zum 1. Januar k. J. dahin abgeändert, daß für jedes 
Gepäckſtück für die beiden erſten Tage zuſammen 
10 Pf. und für jeden weiteren Tag der Aufbewahrung 
weitere 10 Pf. erhoben werden. Der Tag der 
Niederlegung und der Tag der Zurücknahme werden 
als je ein voller Tag gerechnet. 

* [Die Bahnhofswirthſchaft!] in Friedheim Toll 
vom 15. Januar k J. ab anderweit verpachtet werden. 
Vorſchriftsmäßzige Angebote ſind bis 3. Januar k. J., 
Vormittags 11 Uhr, an das Königl. Eiſenbahn⸗Be⸗ 
triebsamt in Bromberg einzureichen. 

* [Herr Orgelbauer Terletzki] hat für die 
Petrikirche in Danzig eine pneumatiſche Orgel gebaut. 
Dieſe iſt nun am erden Feiertag von Herrn Dr. Fuchs 
eingeweiht worden. 

Schrift.] Wie man der ultramontanen „Erml. 
Ztg.“ von Elbing ſchreibt, findet in hieſigen ſozial⸗ 
demokratiſchen Kreiſen die gottesleugneriſche Schrift 
„Jeſus von Nazareth“ Verbreitung und Anhänger. (?) 

* Verpachtung von Domänen⸗Vorwerken. 
Für die Pachtperiode von Johannis 1892 bis Jo⸗ 
hannis 1910 ſind nachfolgende Domänen⸗Vorwerke 
neu zu verpachten: Im Regierungsbezirk Danzig 
Sobbowitz und Kl. Roſchau (Größe: 741 Hektar; 
Grundſteuerreinertrag: 9738 Mk.; jetziger Pachtzins: 
25,630 Mk.; Betrag des Vermögens, welches bei der 
letzten Verpachtung nachgewieſen werden mußte: 
150,000 Mk.) Regierungsbezirk Marienwerder: Schön⸗ 
fließ, Kreis Brieſen (918 Hektar, 10,961 Mk., 15,900 
Mark, 11,400 Mk.) Regierungsbezirk Königsberg: 
Poſorten, Althof, Kreis Allenſtein, (524 Hektar, 
3602 Mk., 8269 Mk., 69,000 Mk.) 

* [Die Schlittenbahn] in der Stadt iſt in 
verſchiedenen Straßen der Stadt bereits äußerſt 
mangelhaft geworden, ſo namentlich in der Waſſer⸗ 
ſtraße, woſelbſt das Steinpflaſter bereits überall zu 
Tage tritt und ein Befahren mit Handſchlitten unmöglich 
macht. Es iſt ſchade, daß die von Beiſchlägen und 
Dächern zuſammengebrachten Schneemaſſen ſofort aus 
der Stadt gefahren wurden, dieſelben hätten ihren 
Zweck viel beſſer erfüllt wenn ſie in der Mitte 
des Straßendammes abgeladen worden wären, wodurch 


Feiertagen zweimal alarmirt worden. Zunächſt war 
am erſten Feiertage Vormittags nach 11 Uhr im 
Kellergeſchoß des Hauſes Waſſerſtraße 36 auf uner⸗ 
mittelte Weiſe ein Balken und der Fußboden 
in Brand gerathen. Die weitere Feuers⸗ 
gefahr wurde durch Freilegung des brennenden 
Balkens und Ablöſchen mittels der Handſpritze be⸗ 
ſeitigt. Gefährlicher war ein Brand, welcher 
geſtern früh kurz vor 53 Uhr in dem Dachſtuhl 
des Hauſes Leichnamſtraße 32, Herrn Kauſmann 
Barthels gehörig, vermuthlich dadurch ausbrach, 
daß aus dem u niedrigen Backſchornſtein 
des Nachbarhauſes Flammen herausſchlugen. Die 
ſchnell herbeigeeilte Feuerwehr fand bereits den ganzen 
Dachſtuhl und die Treppe des dritten Geſchoſſes in 
Brand, doch gelang es ihr, die oben befindlichen 
Perſonen, von welchen eine durch den Rettungsſchlauch 
auf die Straße befördert werden mußte, vom Tode 
des Erſtickens zu retten. Dann wurde das Feuer 
mit zwei Strahlrohren von der Treppe aus ange- 
griffen und gelöſcht; es blieb auf den vorgefundenen 
Herd beſchränkt. Der Beſitzer Barthels, erſt ſeit 
Jahresfriſt Eigenthümer des Grundſtücks, erleidet höchſt 
empfindlichen Schaden, da das Gebäude, erſt vor 
einem Jahre vollſtändig renovirt, nur mit 
7710 Mark bei der ſtädtiſchen Feuerverſicherung 
unter Aſſekuranz ſteht, während er ſelbſt einen Kauf⸗ 
preis von 19,000 Mk. angelegt hal. Die auf dem 
Boden lagernden Kolonialwaaren, als Kaffees, Reis, 
Taback ꝛc., find theils ein Raub der Flammen, 
theils durch das Waſſer der Spritzen ver⸗ 
nichtet worden. Waaren und Mobiliar find 
in der Schleſiſchen Feuerverſicherungsanſtalt verſichert. 
— Heute Mittag 124 wurde die Feuerwehr nach der 
Weinhandlung von P. H. Müller gerufen, wo in 
Folge eines Schornſteinbrandes in dem im Erdgeſchoß 
befindlichen Flaſchenlager ein Balken zu brennen be⸗ 
gonnen hatte. Nach Freilegung des Balkens wurde 
das Feuer auch hier gelöſcht. 


Heinrich Schliemann . 

Noch vor wenigen Tagen konnten wir melden, daß 
Schliemann eine in Halle an ihm vollzogene Ohren⸗ 
Oparation glücklich überſtanden habe und ſich auf dem 
Wege der Beſſerung befinde, und jetzt meldet uns der 
Telegraph gänzlich unerwartet ſeinen Tod. Schlie⸗ 
mann's Tod iſt ein ſchwerer Verluſt für die Alterthums⸗ 
wiſſenſchaft, die er wie kein anderer vor ihm durch 
ſeine Ausgrabungen gefördert hat. Am 6. Juni 1822 
in Neu⸗Buckow in Mecklenburg⸗Schwerin als Sohn 
eines Geiſtlichen geboren, trat er nach ſeinen Schul⸗ 
jahren 1836 in Fürſtenberg in eine kleine Krämer⸗ 
handlung. Später verſchlug ihn ein eigenthümliches 
Schickſal nach Amſterdam, wo er ſich durch energiſches 
Selbſtſtudium die Kenntniß der engliſchen, franzöſi⸗ 


ſchen, holländiſchen, ſpaniſchen, italieniſchen und 
portugieſiſchen Sprache aneignete. Er erhielt 
dann eine Stelle als Korreſpondent und 


Buchführer eines Amſterdamer Handelshauſes, das 
ihn, nachdem er noch die ruſſiſche Sprache erlernt, 
1846 als Agenten nach Petersburg ſchickte, wo er in 
dieſer Eigenſchaft 11 Jahre thätig war. Schliemann 
trieb von 1856 an in Petersburg das Neugriechiſche, 
dann das Altgriechiſche, bereiſte 1858 —59 Schweden, 
Dänemark, Deutſchland, Italien, Egypten, Syrien und 
Griechenland. Durch kaufmänniſche Thätigkeit in den 
Beſitz eines großen Vermögens gelangt — er hatte 
neben ſeiner Agentur einen ſelbſtſtindigen Großhandel 
namentlich mit Thee und Indigo betrieben — zog er 
ſich Ende 1863 vom Handel zurück, um ſich ganz der 
griechiſchen Archäologie zu widmen. Er machte ſich 
die Erforſchung des Schauplatzes für die Thaten der 
Helden Homers zur Aufgabe und erforſchte zunächſt auf 
eigene Koſten in Begleitung ſeiner Gattin, einer 
Griechin, die Bauſtelle von Ilium, wo er die Trümmer 
von 6 Städten aufdeckte, darunter derjenigen, die er 
als das homeriſche Troja bezeichnete. Die dort ge⸗ 
ſammelten Schätze ſchenkte S. dem Deutſchen Reich 
für das Muſeum für Völkerkunde. Noch großartiger 
war der Erfolg ſeiner 1876 veranſtalteten Aus⸗ 
grabungen in Mykenä, wo er die Gräber des 
Agamemnon und ſeiner Gefährten aufdeckte. 1881—82 
grub S. die Schatzkammer in Orchomenos und 
1884—85 Tyrins aus, wo er den prähiſtoriſchen 
Palaſt der Könige ans Licht brachte. S. wurde 1881 
von der Stadt Berlin zum Ehrenbürger ernannt. 
Seit 1871 hatte er ſeinen weſentlichen Aufenthalt in 
then. 


die Schneebahn in der Stadt einen längeren Halt] Ath 


erhalten hatte. 

*Die Diphtheritis] ſoll, wie einem auswärtigen 
Blatt von hier mitgetheilt wird, ſtark unter den 
Kindern herrſchen. Einem Reſtaurateur erlagen in 
voriger Woche dieſer mörderiſchen Krankheit zwei 
Mädchen im Alter von cr. 8 und 4 Jahren. 

* [Der heutige Wochenmarkt! fiel jo unglück⸗ 
lich, zwiſchen die Feiertage und den Sonntag, daß 
nur von ſehr wenig Leben zu berichten iſt, es fehlte 
ſowohl an Käufern wie an Verkäufern. Nur der 
Fiſchmarkt hatte herrliche Hechte, Braſſen und Karpfen 
aufzuweiſen, ebenſo war der Wildmarkt überfüllt. 
Butter⸗ und Eiermarkt war faſt leer zu nennen, ebenſo 
fehlte am Getreidemarkt die Zufuhr. 5 

* [Der Barometerftand] iſt ſeit langer Zeit 
kein ſo hoher geweſen als jetzt, denn der Zeiger weiſt 
auf „Beſtändig“. - 

* [Ueberfall.] In der Nacht zu geſtern wurde 
der Revier-Wächter des Inn. Mühlendamms von 
einem älteren Menſchen und einem Soldaten überfallen 
und derart gemißhandelt, daß er ziemlich arge Kopf⸗ 
verletzungen erliten hat und ärztliche Hilfe in Anſpruch 
nehmen mußte. 

* [Schlägerei.] Gelegentlich einer geſtern Abend 
im Kaiſergarten in der Ziegelſcheunſtraße vorgekom⸗ 
menen Schlägerei, wurde der bereits vielfach vorbe⸗ 
ſtrafte Arbeiter Emil L. aus der Waſſerſtraße, von 
ſeinen intimen „Freunden“ durch Meſſerſtiche ziemlich 
arg verletzt. 

* [Diebſtahl.] Einem bereits mehrfach vorbe⸗ 
ſtraften größeren Jungen gelang es während der 
Weihnachtsfeiertage aus einem Kurzwaaren⸗Geſchäft 
der Waſſerſtraße verſchiedene Sachen zu mauſen. Leider 
iſt es dem Bengel immer gelungen, unbehelligt zu 
entkommen. . 

*Durchgegangen iſt am 1. Feiertag ein Schlitten⸗ 
fuhrwerk, welches vor dem Viehhof ſtand. Die Pferde 
raſten mit dem Schlitten in geſtrecktem Galopp über 
den Friedrich Wilhelm⸗Platz nach dem Caſino, wo ſie 
feſtgehalten wurden. Der Schlitten war völlig 
demolirt. Die Reparaturkoſten, werden über 70 Mark 
betragen. Das Schlittenfuhrwerk gehört dem Bäcker⸗ 
meiſtec und Viehhändler Thießen⸗Jungferndamm und 
wurde erſt am Heiligenabend für 135 Mark gekauft. 
IErhängt.] Aus Anlaß eines unheilbaren 
Halsleidens erhängte fich geſtern die in der Königs⸗ 
bergerſtraße wohnhafte Ortsarme Eliſabeth Haeſe geb. 
Kuhn in ihrer Wohnung. Die Genannte war bereits 
65 Jahre alt. 1 

* [Brandſchäden.] Die Feuerwehr iſt in den 
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Kunſt, Literatur u. Wiſſenſchaft. 

* Berlin, 26. Dez. Lilli Lehmann, welche 
ihr Gaſtſpiel an der ungariſchen Nationaloper in Peſt 
mit „Fidelio“ beſchloſſen hat, wird zu Anfang der 
Sommerſaiſon in der Kroll'ſchen Oper als Gaſt auf⸗ 
treten. — Frau Anna Schramm vom Wallner⸗ 
Theater iſt an einer Bruſtfellentzündung ſchwer er⸗ 
krankt und hat Aufnahme im St. Hedwigs⸗Kranken⸗ 
hauſe gefunden. 

* Straßburg i. Elſ., 26. Dez. Der emeritirte 
Profeſſor der Medizin Wieger iſt heute Vormittag 
geſtorben. 

* Dresden, 24. Dez. Die Geſanglehrerin Marie 
Börner-Sandrint, früher Mitglied der hieſigen italieni⸗ 
ſchen Oper, iſt heute geſtorben. 

* Von dem einſt fo viel genannten Geheimrath 
Geffcken wird jetzt im Theater in Conſtanz ein 
Drama, „Ein Streit um die Krone“, aufgeführt. 

[F] Man hat ſich daran gewöhnt, in jedem 
Zeitungs⸗Katalog, den die Annoncen⸗Expedition 
Rudolf Moſſe ſeit nunmehr 24 Jahren regelmäßig 
beim Jahreswechſel ihren Kunden auf den Neujahrs« 
tiſch legt, irgend einen weſentlichen Fortſchritt zu 
finden. Wie vor 2 Jahren mit dem Kataloge zum 
erſten Male ein vollſtändiger Tages⸗Notiz⸗Kalender 
vereinigt wurde, eine Einrichtung, die ungetheilteſten 
Beifall fand, ſo hat in dem ſoeben erſchienen 1891er 
Inſertions⸗Kalender das Vorwort eine weſentliche in⸗ 
haltliche Bereicherung gefunden. Dieſer einleitende 
Theil, der dem Geſchäftsmanne werthvolle Winke 
giebt, „wie man zweckmäßig annoncirt“, bringt dies⸗ 
mal in ſauber ausgeführten Entwürfen einige Vor⸗ 
ſchläge zur wirkungsvollen Ausſtattung der Anzeigen. Wir 
ſehen eine Anzahl geſchmackvoll ausgeführter Illuſtrationen 
vor uns, welche den Text von Annoncen einzelner 
Branchen zu begleiten beſtimmt ſind. Dann wieder 
werden uns im auffallenden Arrangement Rahmen 
und Einfaſſungen zu Anzeigen mit der Angabe ihrer 
ſpeziellen Verwendung vorgeführt. Wir finden hier 
Mittel und Wege angegeben, nicht blos größere Inſe⸗ 
rate effektvoll zu geſtalten, ſondern auch kleinere An⸗ 
zeigen, die keinen großen Koſtenaufwand vertragen, ſo 
zu arrangiren, daß ſie ins Auge fallen. Außer dieſer 
neuen und für jeden Inſerenten werthvollen Bereiche⸗ 
rung des Inſertions⸗Kalenders finden wir wieder in 
demſelben die altbewährten Einrichtungen, die Jeder⸗ 
mann eine ſchnelle und zuverläſſige Orientirung über 
die Zeitungsverhältniſſe des In⸗ und Auslandes ge⸗ 
ſtatten. Auch der auf gutem Schreibpapier gedruckte 


Notizkalender für jeden Tag des Jahres iſt wieder 
vorhanden. Im Uebrigen zeichnet ſich das Buch 
durch eine außerordentlich geſchmackvolle typographiſche 
Ausſtattung, ſowie durch feinen eleganten Lein wand⸗ 
Einband aus, der demſelben auch äußerlich ein ſchmuckes 
neues Gewand verleiht. 

O Für ein Vierteljahrausgabe von nur 60 Pf. 
kann ſich jede auf Erſparniſſe bedachte Familie zum 
neuen Quartal eine Quelle nützlichſter Beſchäftigung 
erſchließen. Der rührige Verlag der beliebten Zeit⸗ 
ſchrift, Mode und Haus“ wird nämlich vom 1. Jan. 1891 
ab einem neuen ſehr zeitgemäßen Unternehmen die 
Wege zu — dies wagen wir zu behaupten — gedeih⸗ 
lichſter Entwickelung ebenen. Sie giebt von beſagtem 
Termine ab unter dem Titel „Illuſtrirte Wäſche⸗ 
zeitung, Gebrauchsblatt mit Zuſchneidebogen“ 
ein Blatt heraus, das in Monatslieferungen erſcheint 
und zum Vierteljahrspreis von nur 60 
uns vorliegenden faktiſchen 1. Januar⸗Nummer ges 
radezu Erſtaunliches bietet. Wer ſich nach geſchmack⸗ 
vollen Modellen (die Januar⸗Nummer weiſt nicht 
weniger als 86 vorzügliche Originale auf) die 
moderne Wäſche mühelos ſelbſt herſtellen will, die 
zu dieſer Wäſche gehörigen Häkeleien, Stickereien dc. 
nach klar erläuterten Vorlagen ſelbſt anfertigen will, 
wird dies an der Hand der „Illuſtrirten Wäſche⸗ 
zeitung“ unter Benutzung des beigegebenen ansneh⸗ 
mend praktiſchen Wäſche⸗Zuſchneidebogens leicht be⸗ 
werkſtelligen können. Wie wir hören, verſendet der 
Verlag der „Illuſtrirten Wäſchezeitung“ (Deutſche 
Verlags⸗Geſellſchaft Dr. Ruſſak u. Co., Berlin W. 35) 
auf Wunſch koſtenfreie Anſichtsnummern. Abonnements 
auf die wirklich nützliche, daher warm zu empfehlende 
Zeitſchrift ſind zum Vierteljahrspreis von 60 Pfennig 
1 fie e Buchhandlungen und Poſtanſtalten 
zuläſſig. 


Jagd, Sport und Spiel. 

* Aus der Tuchler Haide, 23. Dez. Auf einer 
Treibjagd in Wierſch wurden 19 Haſen und im Be⸗ 
lauf Haſenwinkel 19 Haſen und 1 Fuchs erlegt. 

* Mohrungen, 24. Dez. Bei der am Montag 
von Herrn Rentier G. Relittke hier veranſtalteten 
Treibjagd wurden von 14 Schützen 22 Haſen erlegt, 
ein verhältnißmäßig günſtiges Reſultat. 


Arbeiterbewegung. 

Der Streik der Eiſenbahnbeamten in Südſchott⸗ 
land nimmt beſtändig zu, die Bahngeſellſchaften haben 
beſchloſſen, den Forderungen der Streikenden nicht 
nachzugeben. Der Verkehr der Züge geräth mehr 
und mehr in's Stocken, und iſt an einzelnen Orten, 
namentlich in Edinburg, Glaßgow, Greenock und 
Dundee nahezu ganz eingeſtellt. Auch macht ſich 
bereits der Mangel an Kohlen für den häuslichen 
Bedarf und für den Verbrauch in den Gasanſtalten 
ſehr fühlbar. Beſonders große Verkehrsſtockung iſt 
in Glasgow. Mittwoch Abend wurden von den 
Ausſtändigen zahlreiche Verſammlungen abgehalten, 
in denen an der Forderung des zehnſtündigen Arbeits⸗ 
tages feſtgehalten und mit der Forderung des acht⸗ 
ſtündigen Arbeitstages gedroht wurde. Auf der 
Eiſenbahnlinie Glasgow and Southweſtern ſind zur 
Führung der Züge von Glasgow nach England nur 
noch drei Maſchiniſten vorhanden. Zahlreiche Fa⸗ 
briken ſind wegen Kohlenmangels geſchloſſen. 


Koch's Heilverfahren. 

Die vorgeſtern erſchienene Nummer der „Deutſchen 
Mediziniſchen Wochenſchrift“ (Redakteur Geheimer 
Sanitätsrath Dr. S. Guttmann, Verlag von G. 
Thieme) enthält weitere Mittheilungen über die mit 
dem Koch'ſchen Heilmittel gewonnenen Erfahrungen 
von Profeſſor Dr. B. Fränkel (Vorſtellung von ge⸗ 
heilten Fällen), Medizinalrath Profeſſor Dr. Für⸗ 
bringer, Direktor des ſtädtiſchen Krankenhauſes 
Friedrichshain (vierwöchentliche Behandlung in ihrer 
Bedeutung für die Abweichung vom Schema), Dr. 
J. Roſenfeld aus dem Diakoniſſenhaus in Stuttgart), 
Dr. Kleinwächter, Aſſiſtent an der mediziniſchen 
Poliklinik in Breslau (Beitrag zu den Lokalreaktionen), 
Profeſſor Dr. Finkler, Leo, Ungar, Fr. Schultze, 
ibbert, Doutrelepont in Bonn (aus dem nieder⸗ 
rheiniſchen Verein für Natur⸗ und Heilkunde), Dr. 
Jürgens⸗Berlin (Bericht über zwei im Berliner 
pathologiſchen Inſtitut zur Sektion gelangte Fälle 
von Phthiſikern nach Injektion Koch'ſcher Flüſſigkeit). 


omburg, 16. Dezember. 


Kanzliſt 


(Die Hirſchfeld, T. 4½ J. 
Eliſobethaurlte). Man hat bei den Auguſt Kuſſat, S. 40 St. — Magiſtrats⸗ 


* München, 23. Dez. Die Gemeindebevoll⸗ 
mächtigten forderten den Magiſtrat auf, gegen die 
beabſichtigte Errichtung eines Sanatoriums (Aktien⸗ 
geſellſchaft) für Tuberkuloſe in der Stadt mit allen 
Mitteln vorzugehen. 

* Solingen, 24. Dez. Doktor Stratmann be⸗ 
handelt im hieſigen Krankenhauſe zwanzig Tuberkuloſe 
mit „Kochin“. Er konſtatirt auffallende Beſſerungen 
einiger Fälle von Lupus, von Kehlkopf⸗ und Lungen⸗ 
tuberkuloſe. 


Aus dem Gerichtsſaal. 

* Paris, 23. Dez. Der Gerichtshof verurtheilte 
wegen Begünſtigung der Flucht Padlewskis den 
Journaliſten Labruyere zu 13 Mouaten, Madame 
Ducquercy zu zwei Monaten Gefängniß und den 
Journaliſten Grögoire in contumaciam zu 8 Monaten 


Pf. nach der | Gefängniß. 


Vermiſchtes. 
* Gegen die Diphtheritis wird in einer 
öffentlichen Erklärung des Grafen v. d. Recke⸗Voll⸗ 


marſtein als „das unter allen Umſtänden ſichere 
Heilmittel“ das homöopathiſche Mittel Mercurius 
Cyanatus in 30 Potenz bezeichnet. Mercurius 


Cyanatus in angegebener homöopathiſcher Bereitung 
leiſte alles, was erſorderlich iſt, um die Krankheit zu 
heilen. Seit 5 Jahren, wo er ſich mit Empfehlung 
und Verbreitung dieſes Mittels in ganz Deutſchland 
be faſſe, iſt ihm kein Fall bekannt geworden, wo dieſes 
Mittel, auch in den ſchwierigſten Fällen, ſeine durch⸗ 
greifende Hilfe verſagt hätte. Rechtzeitig und richtig 
angewendet, iſt die Heilung in 2 bis 3 Tagen, ohne 
jede Nachkrankheit, vollendet. Aber ſelbſt auf dem 
Höhepunkte der Krankheit, wo der Erſtickungstod 
drohte und ärztlicherſeits zur möglichen Rettung der 
Luftröhrenſchnitt in Ausſicht geſtellt wurde, rettete 
Mercurius Cyanatus das bedrohte Leben. Wer bei 
drohender Gefahr ruhig und bei vorhandener Gefahr 
hilfbereit und ſicher ſein wolle, der laſſe ſich aus den 
als ſichere Bezugsquelle zu empfehlenden Apotheken 
von A. Marggraf in Leipzig oder Johannes Müller, 
Hummerlei Nr. 1 in Breslau, für 50 Pf. und 20 Pi 
für Porto Mercurius Cyanatns 30. Potenz, in Streu⸗ 
kügelchen Nr. 3 nebſt Gebrauchsanweiſung kommen. 
Er wird dann in einem gelben Fläſchchen eine Portion 
erhalten, mit der er 15 Kranke heilen kann und die, 


gut verwahrt, 3 Jahre für Kinder und Erwachſene 2a4ſtündigem 


heilkräftig bleibt. 


* Berlin, 26. Dez. Seltene brandenburgiſche von dem 


hierſelbſt ein ſehr heftiger Sturmwind. Derſelbe 
deckte viele Häuſer ab, warf ſchwer beladene Fuhr⸗ 
werke um und richtete auch ſonſt viel Schaden an. 

* Daß eine Millionärin den Schleier nimmt, 
iſt wohl ſelten dageweſen. In der Kapelle des barm⸗ 
herzigen Kloſters zu Pittsburg wird im Februar 
Fräulein Kate Drexel oder Schweſter Catharine, wie 
ſie jetzt genannt wird, als Nonne eingekleidet werden 
und gleichzeitig ihr Vermögen im Betrage von 6— 7 
Millionen Dollars dem neuen Orden der Schweſtern 
der allerheiligſten Sakramente überweiſen. Der Zweck 
des neuen Nonnenordens iſt die Beſſerung der Lage 
der Indianer und anderer Farbiger. 


Briefkaſten der Redaktion. 

Ein Abonnent. Ohne Kenntniß der Beſchaffenheit 
des Jagdvergehens können wir nur allgemein beant⸗ 
worten. Nach § 15 des Jagdpolizeigeſetzes von 1850 
muß die Ertheilung des Jagdſcheines Solchen verſagt 
werden, von denen eine unvorſichtige Führung des 
Schießgewehrs oder eine öffentliche Gefährdung der 
öffentlichen Sicherheit zu beſorgen iſt, außerdem kann 
Denen, welche wegen eines Forſt⸗ oder Jagdfrevels 
oder wegen Mißbrauchs des Feuergewehrs 
beſtraft find, der Jagdſchein auf Zeit verſagt 
werden. — Jagdfrevel iſt jedes Zuwiderhandeln gegen 
eine in Beziehung auf die Jagd und deren Ausübung 
gegebene Vorſchrift, z. B. über die Sonntagsheiligung. 
Die Wiederabnahme des Jagdſcheins unter⸗ 
liegt denſelben Vorausſetzungen, wie die 
Verſagung. Ob Jagdſcheine und Jagdpacht bezahlt 
ſind, iſt an ſich ganz unerheblich. Falls eine der ge⸗ 
dachten Vorausſetzungen vorliegt, muß die Rückgabe 
17 Jagdſcheins auf Erfordern des Landraths er⸗ 
olgen. 


Telegramme. 

Wien, 26. Dez. Der Kaiſer hat ſich heute Nach⸗ 
mittag zur Jagd auf Hochwild nach Mürzſteg begeben 
und kehrt morgen Abend hierher zurück. Gegen 80 
arbeitsloſe Perlmutterdrechsler ſammelten ſich geſtern 
vor dem Miniſterium des Innern an und wollten 


eine Deputation an den Miniſterpräſidenten Grafen 


Taaffe ſenden. Auf eine polizeiliche Aufforderung 
zogen ſie jedoch ab und begaben ſich zur Polizei⸗ 
direktion, woſelbſt 65 wegen Ueberſchreitung des Ver⸗ 
botes, in Maſſen durch die Straßen zu ziehen, zu 
Arreſt, der geringſten Strafe, verurtheilt 
Heute wurden zwei Delegirte der Drechsler 
Hofrath Plappart im Miniſterium des In⸗ 


wurden. 


Silberpfennige aus dem 15. Jahrhundert hat das nern empfangen. 


königliche Münzkabinet aus einem großen Funde er⸗ 
worben, welcher kürzlich vom Ackergutsbeſitzer Schwarz 
in Prieſt bei Jerichow ausgegraben worden iſt. Der 
Schatz, etwa 500 Münzen, zumeiſt in Stendal ge⸗ 
prägt, befand ſich in einer Flaſche, die leider beim 
Ausgraben zertrümmert iſt. Der Fund, welcher zuerſt 
wenig beachtet wurde, gelangte zum Glück in die 
kundige Hand eines Verwandten des Schwarz, des 
Oberzeugwarts Müller vom hieſigen Zeughaus, von 
dem die Direktion des Münzkabinets die in der könig⸗ 
lichen Sammlung noch nicht vertretenen Stücke er⸗ 
worben hat. 

*Die Fernſprechverbindung zwiſchen Aachen 
und Köln⸗Koblenz iſt hergeſtellt und wird in den 
nächſten Tagen der Benutzung übergehen. Auch 
zwiſchen München, Nürnberg und Würzburg iſt 
jetzt die Fernſprechverbindung hergeſtellt. 

* 515 Wölfe find im vorigen Jahre in Frank 
reich getödtet und vom Staat dafür 35,720 Franks 
gezahlt worden; im Jahre 1888 waren es 505 Stück. 

Paris, 24. Dez. Nach hierher gelangten 
Meldungen hat der Kongreß von Columbien einen 
Vertrag ratifizirt, durch welchen die Konzeſſion der 
Panama⸗Kanal⸗Geſellſchaft um zehn Jahre ver⸗ 
längert wird. 2 

Havre, 24. Dez. Der norwegiſche Dampfer „Dino⸗ 
rah“ iſt mit ſchweren Havarien hier eingelaufen. 
Derſelbe iſt auf der Fahrt von Bordeaux nach Blyth 
bei Beachy⸗Heads von dem engliſchen Dampfer 
„Mount Stuart“ angerannt worden. 

London, 24. Dez. Das engliſche Schiff 
„Talookdar“, 2050 Tonnen, von Kalkutta nach 
London unterwegs, ſank bei Pernambuco nach 
Kolliſion mit dem Hamburger Schiff „Libuſſa“ 
Der Kapitän und 22 Mann ertranken. 

* Herrmannſtadt, 24. Dez. Geſtern herrſchte 


— Kaufmann 


& 


Hyginus Bäcker, 68 J. 


Stadttheater in Elbing. 


onntag, den 28. Dezember er.: 


London, 27. Dez. Mehrere hieſige Blätter 
5 a een N hi ie iſt 
geſtern dort plötzlich in Folge Gehirngeſchwürs 
und Bronchitis geſtor ben. r 

Paris, 26 Dez. Dem „Temps“ zufolge werden 
Mitgliedern der Kommiſſion für die Abgrenzung des 
Gabongebietes am 4. Januar in Paris eintreffen. 

Madrid, 26. Dez. Der Chefarzt eines hieſigen 
Hoſpitals, in welchem ſich zwei Lupuskranke befinden, 
die nach der neuen Koch'ſchen Methode behandelt 
werden, ſprach ſich heute dahin aus, daß deren Be⸗ 
finden ſo befriedigend ſei, wie es nur gewünſcht wer⸗ 
den könne. 

Belgrad 26. Dez. Der „Odjek“ beſtätigt, die 
Regierung werde wegen Regelung der Beziehungen 
zwiſchen dem Könige Milan und der Königin Natalie 
Maßregeln ergreifen. — Der Verfaſſer des Pamphlets 
„Bombe“, welcher in der Bontoux⸗Affaire viele hoch⸗ 
geſtellte Perſönlichkeiten der Beſtechlichkeit beſchuldigte, 
iſt zu einer Gefängnißſtrafe von ſechs Monaten ver⸗ 
urtheilt worden. 


Handels⸗Nachrichten. 


Telegraphiſche Börſeuberichte. 
Königsberg, 27. Dez. (Von Portatius und 
Grothe, Getreide⸗, Woll⸗, Mehl⸗ und Spiritus⸗Com⸗ 
miſſions⸗Geſchäft.) 
Spiritus pro 10,000 L % excl. Faß. 
Tendenz: Unverändert. 
Zufuhr: —.— Liter. 


Loco contingentirt 65,— A Geld. 
Loco nicht contingentirt 8 

Dezbr. contingentirt —.— „ — 
Dezbr. nicht contingentirt 45.— „ Geld. 


— —— — —— 


Goldener Löwe. 


9 


Berlin, 27. Dezember, 2 Uhr 40 Min. Nachm. 


Börſe: Feſt. Cours vom 24. 12. 27.112 
34 pCt. Oſtpreußiſche Pfandbriefe 96,40 9675 
31 pCt. Weſtpreußiſche Pfandbriefe. 96,20 96,20 
Oeſterreichiſche Goldrente 95,10] 95,20 
4 pCt. Ungariſche Goldrente 91.— 91,20 
Ruſſiſche Banknoten 233.90 236.70 
Oeſterreichiſche Banknoten 178,— | 178,— 
Deutſche Reichsanleihe 105 20 105,60 
4 pCt. preußiſche Conſols 105.20 105,10 
ApCt. Rumänier a 85,90 85.90 


Marienb.⸗Mlawk. Stamm⸗Prioritäten 107,50 107,80 


ie. 

. 12412.) 27 12 
18550 18470 
192.— 191.50 


Produkten⸗Bör 
Cours vom Ain 
Weizen Dez 
April⸗Mai 
Roggen befeſtigt. ! 
Dez. e en an en 4618259 4817790 
April⸗ Mai.. Bi 168,50 


Petroleum loco 23.80 23.80 
Rüböl Dez. . „58,10 58,— 

April⸗Mai 57.90 58,— 
Spiritus 70er Dezbr. 46,20 46,40 


8 Wiſſenſchaft. 
(Lungentubereuloſe in vorgeſchrittenem Stadium 
san geheilt.) 

So ſchwierig es iſt, bei vorgeſchrittenen Stadien 
von Lungentuberculoſe wirkliche Erfolge zu er⸗ 
zielen, ſo gelingt es doch in vielen Fällen durch 
energiſche und ſyſtematiſche Behandlung den Zer⸗ 
ſtörungsprozeß der Krankheit zu ſiſtiren und hier⸗ 
durch Heilung herbeizuführen. Den Beweis hierfür 
liefern die zahlreichen amtlich beglaubigten 
Heilungen, welche durch die Sanjana⸗Heilmethode 
erzielt und bereits an dieſer Stelle veröffentlicht 
wurden. Da es im öffentlichen Intereſſe liegt, 
Jedermann ſo viel wie möglich durch unwiderleg⸗ 
bare amtlich beglaubigte Thatſachen von der Heil⸗ 
barkeit dieſer Jahr aus Jahr ein ſo viele Menſchen 
dahinraffenden Krankheit zu überzeugen, fu 
bringen wir nachſtehend wiederum ein neues amt⸗ 
lich beglaubigtes Zeugniß zur öffentlichen Kenntniß. 

Herr Oeconom Stendel zu Gr. Mangels⸗ 
dorf bei Jerichow (Pr. Sachſen) an die Direktion 
der Sanjana-Company in Egham (England), amt⸗ 
lich beglaubigt durch Herrn Gemeindevorſteher 
und Ortsſchulzen Wilke zu Gr. Mangelsdorf. 
Hochlöbl. Dire tion! Nachdem ich Ih ſe wirklich ſo 
heilbringende Kur beendet habe und durch dieſelbe auf 
wunderbare Weiſe von meinem jährigen chroniſchen 
Lungenleiden (Tuberculoſe) wieter hergeſtellt bin, 
fühle ich mich auf das allerdringend ſte veranlaßt, 
Ihnen meinen innigſten Dank darzubringen, denn 
nach irdiſchem Beiſtand bin ich nur durch Ihre Hilfe 
und Ihren guten Rath sur völligen Geſundheit ge⸗ 
langt. Ja ich bin ſo außerordentlich gut ausgeheilt, 
daß ich ſchon Wochen nach Beendigung der Kur 
auf der Militäraushebung zur Artillerie angeſetzt 
worden bin. Mein Körpergewicht hat allmählich bis 
auf 70 Pfund zugenommen, die Kräfte ſteigen fort⸗ 
während, auch Appetit und Schlaf ſind ſehr gut. 
Nach ſolch ſchneller Rettung kann ich es garnicht unter⸗ 
laſſen, der Sanjana⸗Company meinen aufrichtigſten 
tauſendfachen Dank »ochmals zu erſtatten. Ihrer 
grüßen Hilfe gegenüber kann ich ja nur außerorbent- 
lich Kleines thun Allzeit und gerne bin ich bereit, 
durch Empfehlungen Ihre werthe unübertreffliche 
Heilmethode überall zu verbreiten und dadurch den 
Menſchen in Ihrer Kur einen wirklichen Lebensretter 
bringen. In dankbarer Hochachtung 

Franz Stendel, Oekonom. 
Mavugelsdorf b. Jerichow (Pr. Sachſen), 8. April 1890. 
Die Sanjana⸗ Heilmethode beweiſt ſich von 
zuverläffiger Wirkung bei allen heilbaren Nerven⸗ 
Lungen mit Rückenmarkleiden. Man bezieht dieſes 
berühmte Heilverfahren jederzeit koſtenfrei durch 
den Secretär der Sanjana⸗ Company, Herrn 
Paul Schwerdfeger zu, Leipzig. 


Gr. 


Homburger Mineralquellen, welche bis⸗ 
her vornehmlich bei Magenleiden An⸗ 
wendung fanden, neuerdings eine be⸗ 
ſonders ſchätzbare Eigenſchaft entdeckt. 
Paſtillen, aus dem Salze der Eliſabeth⸗ 
quelle hergeſtellt, entwickeln eine geradezu 
berechne heilkräftige Wirkung bei 
katarrhaliſchen Affectionen der Ath⸗ 
mungsorgane, und es ſind bereits die 
merkwürdigſten Fälle ſowohl bei Er⸗ 
wachſenen als auch bei Kiudern konſta⸗ 
tirt worden. Es wäre daher eine ernſt⸗ 
liche Aufgabe der Aerzte, zu unterſuchen, 
ob ein Kurgebrauch der Homburger 
Eliſabethquelle eine ähnliche Wirkung 
auf die Athmungsorgane ausüben wird, 
in welchem Falle Homburg als Heil⸗ 
ſtätte für Halsleidende wohl bald eine 
ganz bedeutende Rolle ſpielen dürfte. 


Elbinger Standes⸗Amt. 
Vom 25.— 27. Dezember 1890. 
Geburten: Kaufmann Aug. Kuſſat 
1 S. — Böttchergeſ. Aug. Domſcheidt 
1 S. — Maurergeſelle Gottfr. Lange 
1 S. — Arbeiter Ban Tetzlaff 1 T. 
— Fabrikarbeiter Friedrich Schliewa 
1 S. — inval. Arbeiter Mich. Frei⸗ 
wald 1 S. — Arbeiter Carl Hoffmann 
1 T. — Arbeiter Carl Schmidt 1 S. 
Aufgebote: Eiſendreher Guſtav 
Eichner Elb. und Julianne Dorr⸗Elb. 
Eheſchließungen: Buchhalter Rich. 
Schumacher⸗Elb. mit verw. Lehrer Con⸗ 
rad, Maria, geb. Bresgott⸗Elb. — Ar⸗ 
beiter Auguſt Moderau⸗Elb. mit Anna 
Potrick⸗Elb. — Kupferſchmied Ewald 
Pfannenſtiel⸗Bredow mit Johanna Wer⸗ 
ner⸗Elb. — Schuhmacher Ferdinand 
Neumann⸗Elb. mit Auguſte Dietſchreit⸗ 
Elb. — Fleiſcher Adolf Popp⸗Elb. mit 
Ottilie Kloſowski⸗Elb. 
Sterbefälle: Schuhmacher Rudolf 


Schloſſer Emil Sprich, T. 5 J. 
Arbeiter Auguſt Rathke, S. 10 M. 
Fabrikarb. Gottfried Reiß, S. 12 T. 
Glaſermeiſter Guſtav Krönke, 71 J. — 
Schuhmacher Julius Mäding T. 2½ J. 

aurergeſelle Friedr. Schliedermann 
7 J. — Fabrikarbeiter Vincent 
Steffen S. 2 J. — Arb. Martin Klein 
T. 1¾ J. 
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SAA AAA A KAAN 
Die Geburt eines Söhnchens > 
zeigen ergebenſt an 
Elbing, den 27. Dezbr. 1890. 
A. Gellendien u. Frau. 
C 


FCC 
Am Chriſt⸗Heiligabend 7½ 
Uhr entſchlief ſanft nach langem 
ſchwerem Leiden unſer innig ge⸗ 
liebter Gatte, Vater, Großvater, 
Bruder und Onkel, der Geheime 
Rechnungsrath a. D. 


Harun Erdmann Pirsch 


: Ritter p. p. 
im 77. Lebensjahre. 
Dies 1 um ſtille Theil⸗ 
nahme bittend, an 
Die . Hinter⸗ 
liebenen. 


PN 


Liedertafel. 

Sonntag, den 28. d. Mts., Mittags 
präeise 11!/, Uhr: 

Probe mit Orchester. 


G. Wendel. 


(Direction J. Hoffmann.) 


Sonntag, den 28. Dezember: 
Novität! Zum 1. Male: Nowität! 


Der Goldfuchs. 


Große Geſangspoſſe in 4 Akten von 
Jacobſon und Ely. 
Montag, den 29. Dezember: 
Bei kleinen Preiſen! m 


Role und Röschen. 


Luſtſpiel in 4 Akten von Charlotte 
Birch⸗ Pfeiffer. 


— Eœàäeiör— 


Gewerbe- Verein. 


Montag, den 29. Dez., Abds. 8 Uhr: 


Vortra 


des Herrn Heinrichs: Schneider 
und Künſtler. 
Hierauf: Auction. 
Der Vorſtand. 


Elbinger Kirchenchor. 


Dienſtag, den 30. d. M., 8 Uhr: 
Uebung. 


Gewerbehaus. 


Sonntag, den 28. Dezember er.: 


Großes Concert. 


Anfang 7½ Uhr. Entree 30 Pf. 


Fröhliche Weihnachten. 


Otto Pelz. 


Grosse Tanz-Soire. 


Abbrennen eines Weihnachtsbaumes. 
Anfang 6 ½ Uhr. 
Das Comite. 


Etabliſſement Markthalle. 


Sonntag, den 28. d. Mts.: 


. Bankgeſchäft, 
Tanzkränzchen. ER Berlin W., Taubenſtr. 20. 


Weingrundforſt. 
Heute, Sonntag: Schmandwaffeln. 
Gut geheizte Räume. 


vl 


PI 


etwas Gutes rauchen will 
und immer noch keine 
paſſende Cigarre gefunden 
hat, laſſe ſich doch zur 
Probe 1 Kiſte = 100 Stück 
von folgenden Sorten kom⸗ 
men, die alle Erwartungen übertreffen 
werden: 


an. 
Compliment 100 Stück =: 6 Mark 
Conducenia „ 55 
Miranda Fakten, = ont 
Salambera 


karte, wogegen die Verſendung per Nach⸗ 
nahme geſchieht. Umtauſch wird gern 
geſtattet. 


* d a 
F. Schröder, see Gref 
Berlin C., Roſenthalerſtraße 31. 


gegründet 1846. Re 


N kreuzr. v. 380 M. an. 
1anınos Ohne Anz. à 15 M 
mon. Franco wöch. Probesend. 
Fabr. Stern, Berlin Neanderstr. 16. 


r 


n " P> 5 7} 
Es genügt, die Beſtellung per : 


560 Neu! Neu! 
Die neuen Dentſch⸗ 
Oafrikanifden Münzen 


ind erſchienen und derkaufe: 
1 Stück in Silber mit dem Bilde 

Kaiſer Wilhelms à 2,50. 
1 Stück in Kupfer à 15 Pfg. 

Für Porto 20 Pfg. erbeten. 


Richard Schröder, 


ano 


Eisenconstr., 


aber harmloſer Sche 
D 


Liebesthermomete 


2 Vi 


orie- 
Fabrik I.. Herrmann & Co., 
Berlin, Neue Promenade 5, 
empfiehlt ihre Pianinos in neukreuzsait, 
höchster Tonfülle und 
fester Stimmung zw, Fabrikpreisen. 
Versand frei, mehrwöch. Probe gegen 
Baar oder Raten von, 15 Mk. monatl. 
Preisverzeichniss franco. 


Sursee fon te ERTE 


erregt fortgeſetzt 


rzartikel. 


Unterhaltung u. Heiterkeit. 
Sollte in keiner Geſellſchaft fehlen. 
Für 50 Pf. in Briefmarken 

| zu beziehen von 
Schröder, Berlin W. 62, 
Courbiéreſtraße 10. 


lichen Lokalitäten 
mir in meinem früheren Geſchäfte jo] 


Bekanntmachung. 

Um eine Beſchleunigung der Brief⸗ 
beſtellung am Neujahrstage zu er⸗ 
reichen, iſt es erwünſcht, wenn Briefe, 
Poſtkarten und Druckſachen mit Neu⸗ 
jahrswünſchen, welche von Bewoh⸗ 
nern Elbings und dem zugehöri⸗ 
gen Land beſtellbezirke ausgehen 
und an Perſonen im Stadt⸗ und 
Land beſtellbezirke von Elbing ge⸗ 
richtet ſind, dem hieſigen Poſtamte 
ſchon einige Tage vor dem 1. Januar 
k. J. übergeben werden, damit dieſelben 
einer entſprechenden vorbereitenden Be⸗ 
handlung unterworfen werden. Der⸗ 
artige Briefe ꝛc. müſſen einzeln frankirt 
und zuſammen in einen beſonderen 
Briefumſchlag gelegt werden, welcher mit 
der Aufſchrift: 

An das Poſtamt 
in Elbing 

hierin frankirte Neujahrsbriefe für 

den Orts⸗ und Landbeſtellbezirk 
zu verſehen iſt. 

Mit der Einlieferung ſolcher Brief⸗ 
ſendungen kann bereits am 28. Dezbr. 
begonnen werden und kann dieſelbe ſo⸗ 
oft bei den Schalterſtellen des hieſigen 
Poſtamts als auch durch die Briefkaſten 
erfolgen. 

Für ſolche an das Poſtamt gerich⸗ 
tete Sendungen iſt eine beſondere Ge⸗ 
bühr nicht zu zahlen. 5 

Mit der Beſtellung der auf dieſe 
Weiſe eingelieferten Neujahrsbriefe dc. 
wird unbedingt erſt am Neujahrstage 
begonnen werden. 

Sendungen, welche von anderen 
Poſtanſtalten beſtellt werden müſſen, 
ſind dem bie We Poſtamt auf die 
vorerwähnte Weiſe nicht zuzuführen. 

Elbing, den 22. Dezember 1890. 

Kaiſerliches Poſtamt. 


Panitzki. 


Bekanntmachung. 
Montag, den 2 . d Mts. 


ſollen aus den Schutzbezirken Reichen⸗ 
bach und Buchwalde etwa folgende 
Hölzer öffentlich meiſtbietend verkauft 
werden und zwar: 
a. aus Reichenbach: 
14 Birken, 5 Kiefern⸗Nutzholz, 
Deichſeln und Stangen, 
106,5 Rmtr. Birk, Es., Ki.⸗Klobenh., 
60 „ 1, Knüppelholz, 
158 5 „ Reiſig und 
500 Mtr. Stubben; 
b. aus Buchwalde: 
15 Roth- u. Weißbu., 1 Birk. Nutz⸗ 
holz, 13 Birk. Deichſeln, 
257 Rmtr. Klobenholz, 


35,5 „ Knüppelholz, 
200 „ Reiſig II., 
492 „ Reiſig III. 


Verſammlung der Käufer Vormittags 
10 Uhr im Gaſthauſe zu Reichenbach. 
Elbing, den 16. December 1890. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 
Dienſtag, den 30. d. Mts., 


ſollen aus dem Schutzbezirk Ziegelwald 
etwa folgende Hölzer öffentlich meiſt⸗ 
bietend verkauft werden und zwar: 
5 weißb. Langbänme, 
30 Eichen⸗Deichſeln, 
7 Birken. 7 Kiefern Nutzholz, 
44 Rmtr. Klobenholz, 
147 „ Knüppelholz, 
680 Reiſig 1 


Verſammlung der Käufer Vormittags 
10 Uhr im Gaſthauſe zu Steinort. 
Elbing, den 17. December 1890. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 
Freitag, den 2. Jan. f., 


ollen aus dem Schutzbezirke Benken⸗ 
tein (an der Hommelbrücke) etwa fol⸗ 


gende Hölzer öffentlich meiſtbietend ver⸗ 
kauft werden und zwar: 


3 Eichen, 38 Kiefern⸗Nutzholz, 
121 R.⸗Mtr. Ei. Bu, Bi., Er., Esp., 
Ki.⸗Klobenholz (darunter 
38 R.⸗Mtr. 2 Meter 
i langes Erlen), 
61 R.⸗Mtr. Knüppelholz, 
E 
Verſammlung der Käufer Vorm. 
10 ur im Waldſchlößchen bei Elbing. 
Elbing, den 27. Dezember 1890. 


Der Magiſtrat. 


Nachdem ich die 
Herberge aufgegeben, 
telle ich meine ſämmt⸗ 

allen Denen, welche 


wohlwollend zur Seite ſtanden, auch 
ferner zur gefl. Verfügung und bitte 
um geneigte Unterſtützung. 


. Meissel. 


Die Elbinger W und der hieſige Kaufmänniſche Ver⸗ 


ein feiern gemeinſchaftlich 


Montag, den 29 Dezember er. Abends 8 Uhr, 


in den Sälen der „Bürger⸗Reſſource“ ihren 


Weihnachtsabend. 


Wir erlauben uns, die Mitglieder beider Vereine (aktive und paſſive; 
ordentliche und außerordentliche) hierzu ergebenſt einzuladen. 
Der Vorſtan Der Vorſt and 
der Liedertafel. des Kaufmänniſchen Vereins. 


= Derfammlung in Dirſchau = 
am Sonntag, den 28. Dezember er., 
Nachmittags 51. Uhr, 


im Hotel zum Kronprinzen, 


zur Befpredjung der Tandgemeinde⸗ 
> sednungs-Porlage. 


Auf Erſuchen hat Herr Rickert jein Erſcheinen zu⸗ 
geſagt und iſt zu jeder Auskunft bereit. 
Es laden zum Beſuch ein und erbitten rege Theilnahme 


Dau -Hohenſtein, A. Epp - Gr. Brunau, Dr. Fricke - Dirſchau, 
Grothe -Gr. Lichtenau, Dr. Marder-Emaus, H. Hein -Dirſchau, 
G. Krupp-Neuhauſen, C. Landshut-Neumark, 
Monath-Dirſchau, Ortmann -Liebſchau, F. Peters -Nickelswalde, 
Raabe -Dirſchau, von Reibnitz-Heinrichan, 
Schnakenburg- Mühle Schwetz, Th. Tornier- Gr. Lichtenau. 


N rt 3 2 
R Königsberg 1. Pr. En 
Paulſtraße Nr. 3. 

Eröffne den 1. Januar 1891 eine mit allem Comfort ausgeſtattete 
allgemeine 


mit ritueller Verpflegung für iſraelitiſche Kranke. | 


Reichhaltigſte Verpflegung. — Geſchultes Warteperſonal. — Bade⸗ 
einrichtung. — Operationszimmer. — Zu jeder Auskunft ſtets gerne bereit. 


4 
> 


Privatklinik U || 


Vorbildung) für die Poſtgehül üfung. Erfolg verbürgt event. Rückzahl. se | 
e ee eee RT 03 8 Jahre an Knochenfraß am Arm, die 


Den 2. Januar k. J. beginnt in 
meinem Lehrinſtitut für Wäſche⸗ 
Arbeiten ein neuer Lehrkurſus, in 
welchem gründlicher Unterricht zur 
Erlernung ſelbſtſtändigen und vor⸗ 
theilhaſten Zuſchneidens, ſowie zur 
Anfertigung ſämmtlicher Wäſche⸗ 
pen de ertheilt wird. Anmel⸗ 
ungen von Schülerinnen erbittet 
Alma Meissner, 
akademiſch geprüfte Lehrerin, 
Inn. Mühlendamm 26. 
Daſelbſt wird jede Art Wäſche ſauber 
und billig angefertigt. 


ala 


A. Rahnke Nachfl. 
5 ich Fe der 


500 Mark beim Gebrauch von 
Kothe's Zahuwaſſer, 


a Flacon 60 Pr., jemals Jahn⸗ 


ſchmerzen bekommt oder aus dem Munde 


riecht. 
Joh. George Kothe Nachfl., Berlin. 


In Elbing bei Rudolf Popp Nachf., || 


J Staesz jun, Waſſerſtraße 44 und 
Königsbergerſtraße 49/50 u. F. Siebert; 
in Pr. Holland bei Otto Nack. 


Beſte u. billigſte Bezugsquelle für garantirt 
neue, doppelt gereinigt und gewaſchene, echt nordiſche 


eitfedern. 


22 

edern 2 M. und 2 M. 50 Pfg.; 
Bettfedern 3 M., 3 M. 50 i 4 M., 4 
50 Pfg. und 5 M.; ferner: e 
Ganzdaunen (ehe fülltrüftig) 2 M. 50 Pfg. und 
3 M. Verpackung zum Koſtenpreiſe. — Bei Beträgen 
von mindeſtens 75 M. 5% Rabatt. Etwa Nicht: 
gefallendes wird frankirt bereitwilligſt 
zurückgenommen. 

Pocher & Co. in Herford i. Weſtſl. 


Dankſagung. 


Mein Pflegekind Arnold litt ca. vier 


Wunden eiterten ſchrecklich. Alles, was 
ich dagegen gebrauchte, half nichts. 
Endlich wandte ich mich an den 


praktiſch⸗ homöopathiſchen Arzt 
Herrn Dr. med. Volbeding in 


Düſſeldorf, welcher dem Kinde Arznei 
zum Einnehmen gab, nach deren Ge— 
brauch Arnold heute vollkommen herge⸗ 
ſtellt iſt. 
Düſſeldorf, Blumenſtraße 4. 
Cath. Fusten. 


Jenas 
uchard 


LEICHT LOSLICHES CACAD-PULVER 
© VORZUGLICHE QUALITÄT. 


| | } 
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Marta Schulz, Piauiſtin, 


Schleuſendammſtraße 8. 


Kölner Domban-Zotterir. 


Alle Gewinne in baarem Geld. 
Hauptgewinn 75,000 Mark. 
Ziehung 23. Februar 1891. 

Looſe & 3,00 M., nach auswärts 
3,10 Mark ſind zu haben in der 
Expedition der „Altpr. Zig.“ 


Alten u. jungen Männern 
wird die in neuer vermehrter Auf- 
lage erschienene Schrift des Med. 
Rath Dr. Müller über das 


‚geolörte Herven- u. 
Saua. Selen, 


sowie dessen radicale Heilung zur 
Belehrung empfohlen. 

Freie Zusondung unter Couvert 
für 1 Mark in Briefmarken, 
Eduard Bendt, Braunschweig. 


Mannesschwäche 


heilt gründlich und andauernd 


Prof. Mad. Dr. Risen 


Wien IX., 
Porzellangasse 31a. 
Auch brieflich. © 
Daselbst ist zu haben das Werk: 

„Die männlichen 8 

2 Schwächezustände,deren 
Ursachen und Heilung.“ 
Preis 1 Mk. 20 Pf. in Briefm. 8 
inel. Frankatur. 1 


Keine Flecken mehr! 
Der 


leckenreiniger 
CCC 


v. Fritz Schulz jun, Leipzig, 
entfernt mit Leichtigkeit, ſchnell u. ſicher 
mit wenigen Tropfen Waſſer jeden 
Harz⸗, Oelfarben⸗, Theer⸗, Lack⸗„, 
Wagenſchmier⸗, Oel⸗ und ſonſtigen 
Flecken, ebenſo Fett⸗, 
a Schloeiß⸗, Schmutz⸗ 
Nränder von Rock⸗ und 
a ee ben 
Preis pro St. 25 Pf. 
Beim Einkauf Rt 
man genau auf neben⸗ 
ſtehende Schutzmarke. 
Vorräthig in Elbing bei 
J. Staesz jun., Waſſerſtr. 44 
und Königsbergerſtr. 49/50, 
A. Marquardt, Junkerſtraße, 
Emil Schatz, Leichnamſtraße, 
Otto Schicht, Schmiedeſtraße. 


Schärpen⸗Abzeich 
Fahnen, für Verane e 
Mein Comptoir befindet ſich 
jetzt im Hauſe der Fran Wwe. 
Hamel, lauge Hinterſtraße 
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dr. Jessner, 
praet. Arzt. 
Cöslin, Berlin C., Friedrichſtr. 15, Han⸗ 
2Postfachschulen nover, Burgſtr. 30, Görlitz, Salomoſtr. 15 % 
gm Schlüchtern bei Hanau. Billigſte Vorbereitung junger Leute (ohne X 
Proſp. koſtenfr. Direction: Alb. Schaacke, Poſtſecr. a. D. in Hannover. 
7 ver. Anweiſ. zur Rettung von Trunkſucht, mit 
nent eltli auch ohne Vorwiſſen vollſtändig zu beſeitigen, 
M. Falkenberg, Berlin, Oranienſtraße 172 
Viele hunderte, auch gerichtl. gepr. Dankſchreiben 
ä —— — — 
+ 4 Ak + 
Große Berliner Bchneider-Akademie 
unter Zeitung des alten Lehrperſonals des verſtorbenen Director Kann be- 
findet ſich noch nach wie vor 
Berlin C., Rothes Schloss No. l. 

Das Publikum wird im eigenen Intereſſe vor Täuſchung durch andere 
Anzeigen gewarnt. Keine andere Anſtalt iſt wie die unſerige in der Lage, 
vollkommenſte und e Ausbildung in allen Zweigen der Schneiderei zu 
garantiren. Stellennachweis vollſtändig koſtenfrei. Proſpecte gratis. 

Die Direction. 
Lehrinſtitut für Damen⸗ 
Schneiderei u. Wäſche⸗Arbeit. 
Januar beginnt ein neuer Lehrkurſus 
zur Erlernung gründlichen Zuſchneidens 
und Anfertigen der Kleider, ſowie 
Herren⸗, Damen- und Kinder ⸗Wäſche 
nach Dr. Kuhn⸗Berlin neueſtem Zu⸗ 


. Unſchätzbar für Haus⸗ 


edarf, ſowie für Damen, die ſich als 
Directrice ausbilden. 


Emma Popp, 

akademiſch geprüfte Lehrerin. 

Anmeldungen erbitte Kalkſcheun⸗ 
ſtraße 15. 


Diesjähr. Schleſiſches 
Pflaumenmus 


billigſt. 
Julius Arke. 


Auction! BE 


Am Montag, den 29. d. M., 
von 10 Uhr Vorm. ab, 


werde ich auf meinem Hofraum, Große 


Hommelſtraße 11, von meinem In⸗ 
ventar Nachſtehendes meiſtbietend ver⸗ 
kaufen: 1 Kariolwagen, 1 Viehwagen, 
1 Korbwagen, 1 Kaſtenwagen, mehrere, 
Schlitten, 1 neues Schlittengeläute 
1 paar gute Geſchirre, mehrere Arbeits⸗ 
geſchirre, Handwerkzeug für Fleiſcher und 


urſtmacher, Geſindebetten, 1 Zinkbade⸗ = 


wanne und mehreres Andere. 
Fleiſchermeiſter Richard Kuhn's Wwe. 


Haſen, blutfriſch, neue, ſ. große 


Sendung, 


Wildſchwein, Faſaue, BE 


Rehe, Dammhirſch empfiehlt 
Redantz, Wildhandlung, 
Waſſerſtr. und Am Elbing 36. 


7 0 » 0 

Dr. Hpranger'ſcher gehensbalſam 
5 inreibung.) Unübertroffenes 

ittel gegen Rheumatism., Gicht, 
Reißen, Zahn⸗, Kopf⸗, Kreuz⸗, 
Bruſt⸗ u. Genickſchmerzen, Ueber⸗ 
müdung, Schwäche, Abſpannung, 
Erlahmung, Hexenſchuß. Zu haben 
in allen Apotheken à Flacon 1 Mark. 


jalagk 2% 


Reelle Bedienung! 


Eingeſchoſſene 
Revolver, 6ſchüſſig von 6 M. au. 
NContralfeuer-Doppelflinten, von 
35 M. an. : 
Teschins ohne Knall (Gewehrform) 


von 8 M. an. 
Westentaschen- Teschins ohne 
Knall 4 M., Jagd⸗Teſchins 15 M. 
8 Patent⸗Luftgewehre f 
ganz ohne Geräuſch 25 M. 
Patronen und alle Jagdutenſilien 
in größter Auswahl. Zu jeder; 
Waffe giebt es 25 Patronen gratis. 
Verſand gegen Nachnahme oder Ein⸗ 
ſendung des Betrages. ; 
Umänderungen, Reparaturen ' 2. 
ſauber und billig. 
a 2 Jahre ſchriftl. Garantie! Um⸗ 
tauſch koſtenlos! . 


Rund beim Einkauf Geld ſparen will, 
laſſe ſich gegen Einſendung von 25 
Pf. in Briefmarken meinen hoch⸗ 
intereffanten, illuſtrirten, 58 Seiten! 
ſtarken Katalog ſenden. 

Georg Knaak, 
Deutſche Waffen⸗Fabrik, 

Berlin S W., Friedrichſtr. 212a. 


Jeder, der eine Waffe gebraucht! 


| Ein Spayieri litten dee 


\ 
au 


Nr. 10. 


Albert Abraham, 
Schiffsabrechner. 


Knaben und 
Mädchen = 


finden bei uns Beſchäftiguug. 
Mechaniſche Weberei, 
Fiſchervorberg 38. 


Ein Tehrmädden 
aus achtbarer Familie, das möglichſt 
ſchon Kenntniß vom Putzfach beſitzt, 
ſuche zur Erlernung des 

Kurze, Putz⸗ und Wollwaaren⸗ 
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>] 23. Februar und folgende Tage: f 
Ziehung der 


Kölner Geschäfts 
omban-Tofterie]| 3, Yoltradt, 


Nur baare Geldgewinne. 
Hauptgewinne M. 75,000, 30,000, 
15,000 ꝛc. kleiſter Treffer M. 50. 
Looſe à 3,30 M. incl. Porto u. Liſte. 

Beſtellungen erbitte bald, 
da Preissteigerung zu erwarten. 

Richard Schröder, 

Bankgeſchäft, 

Berlin W., Taubenſtr. 20, 
gegründet 1875. 
Von der Reise zurück. 
/ [4 
Jaskuiski. 


Spieringftr. 5, 2 Tr. gefucht zum 
1. April 1891 ein gutes, zuverläſſiges, 
nicht zu junges 


Mädchen für Küche und Hude, 
In der Nähe der Poſt eine 


Parterrewohnung 
von drei Zimmern und Zub. geſucht. 
Lange Hinterſtr. 18/19, parterre. 


Ein möblirtes Zimmer 
um 1. Januar billig zu vermiethen 
Johannisſtr.⸗ und Georgendamm⸗Ecke. 


Seren den Machen Ache 
ben Pögeln Fuller! 


längere Zeit miethsweiſe geſucht. 
F. Kosney, Sonnenſtr. 23. 


